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Landeszeitung für die

Die Nachlieferung der einzelnen Bogen erfolgt ſeitens

rovinz Sachſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße S87.

„Greater Brittain.“
Mit leichtem Herzen läßt Jos Chamberlain, der

Pilionen ſchwere“ Mann einer amerikaniſchen Petroleum-
ieß, Englands Truppen in den Krieg gegen die Buren
en. Man mag über die Engländer denken, wie man will,
es wird man ihnen S beſtreiten können, die Zähigkeit,
J Veſtändigkeit, mit welcher ſie trotz häufig unzulänglichſter
Wittel dem Traum einer Weltherrſchaft nachjagen. Wo immer
m den letzten 40 Jahren England als Militärmacht aufgetreten

da hat es ſich Schlappen geholt, und wenn
ich in manchen Kämpfen ſchließlich der Sieg auf ſeiner Seite
phüeben, ſo lag dies in den ſeltenſten Fällen an der taktiſchen
Jeberlegenheit im Felde, ſondern in der geſchickten Benutzung,

Eiferſucht der halb civiliſirten Völker untereinander. Bei-
ſpiele hierfür zeigt faſt ein jeder Krieg, den England in dem
ben genannten Zeitraum geführt. Jm indiſchen Aufſtand
Mutingh wurden engliſche Truppen von nicht
innal ihnen numeriſch überlegenen revoltirten
diſchon Regimentern bei Bareilly aufs Haupt

geſchlagen und zerſprengt. Vor Daku an der
Rändung des Peiho erlitt im t Oynunkriege ſogar die

engliſche Flotte eine empfindliche Schlappe. Der Krimkrieg
igte Englands Heer in ſeiner ganzen glorioſen Unfähigke t und

iuparteiiſche engliſche Militärſchriftſteller, ſoweit ſie der jeweiligen
Oppoſition angehören, gaben ſelbſt zu, daß ohne Hülfe der kriegs-
erfahreneren und beweglicheren franzöſiſchen Bundesgenoſſen das
ruſſiſcheAbenteuer ein böſesEnde genommen haben würde. Die gänz-
liheVernichtung eines kompletten engliſchen Heeres in Afghaniſtan--

es entkamen von der ganzen Armee nur 2 Mann! fällt in
den Anfang der 40er Jahre. Abermals wurden in einem
cſghaniſchen Kriege engliſche Truppen von ihnen numeriſch
nicht gewachſenen Feinden aufs Haupt geſchlagen,

1879 bei Maywand durch Eyub Khan. Dazwiſchen
ſält die furchtbare Niederlage Lord Chelmsfords
bei Jſchandula durch den Zuluherrſcher Ketſchwayo mit ſeinen
odesmutigen Jmpis (Regimentern). Keine Niederlage aber
eutmuthigt die Briten. Der Traum eines jeden Engländers
iſt das ſchließlich das Weltall umfaſſende „Greater Brittain“,
und zweifellos hat dieſer Traum, der allerdings nie erfüllt
werden wird, etwas durchaus Großartiges, Jmponirendes an
ſ. Mag das treibende Motiv auch hierbei ſein, daß auf
dem Jnſellande „alle Räder gehen“, um die ganze große Welt
mit engliſchem Nanking, mit engliſchen Eiſenwaaren, kurz, mit
eigliſhen Waaren zu erfüllen, ſo iſt doch auch dieſe Jdee
mm ſich ſchon groß.

Aus den Pyrenäen.
(Forkſetzung.)

Nun ging es weiter von Pau auf der Hauptlinie nach dem
berühmten Wallkfahrtsort Lourdes, der durch Emile Zola's
goßartigen Roman gleichen Namens vielleicht noch bekannter
worden iſt. Ohne dies zu beabſichtigen, hatte der Vortragende
e durch einen glücklichen Zufall ſo getroffen, daß er gerade
in den Tagen der pèlerinabe national, der großen nationalen
Kigerfahrt, nach Lourdes kam. 27 Extrazüge mit Pilgern
ind vor allen Dingen mit Kranken waren aus allen Theilen
Fankreichs und der katholiſchen Welt an dem einen Tage
wwelaufen, und der Expreß von Bayonne, auf dem der Redner
dam, konnte nur Schritt für Schritt einfahren, derart waren
e Geleiſe und der Quais mit eben ausgeladenen Kranken mit
en Krankenwagen u. ſ. w. beſetzt. Trotz des Trubels

t s es dem Vortragenden doch, am Arm die etwas zagende
n über dem Boulevard und den spuare de la grotte, eine
d Waſfene großartige Anlage am Ufer des gavye de Pan,
a nen bis vor die Grotte und ſogar dieſe ſelbſt zu be

u du Dieſe Vergünſtigung wird ſonſt nur Kranken, gegen
den Empfangsbureaus ausgeſtellte Erlaubnißkarten geſtattet,

en er hatte nur der Liebenswürdigkeit eines der beaufſichti
n Chefs des brancardiers dieſelbe zu verdanken. So
e er der Grotte ſich drängende arme Pilger würde ſein

gousſtück für dieſe Conceſſion hingeben. Die Begeiſter
n ſt den religiöſen Fanatismus der Maſſen vor der Grotte
nähren nur der vorſtellen, der es ſelbſt geſehen hat. Fort-
n P e der „Contique de Bernadette“ des Mädchens,
Kern ie heilige Jungfrau erſchienen mit dem ewigen
ſüma ter e Fe, ave Maria“ fort, während der heiſere ver

x Schrei „Seigneur, guérissez nos malades, Seig-
en m eznous Seigneur, exaucez-nous dazwiſchen hin-

i ner Reihe von Kanzeln die Stimme der PrieſtereFrier plus kort, plus fort, plus fort!“ Und nun als Kontraſt

Nur mit der r hat es ſeine Schwierigkeiten und
es iſt der Fehler aller engliſchen Staatsmänner, daß ſie den
Willen ihres Volkes, dieſen großartigen Plan auszuführen, ſchon
für die That nehmen, daß ſie die Mittel und Kräfte, die ihnen
zur Verfügung ſtehen, nicht richtig abzuſchätzen ver-
mögen. Und das wird früher oder ſpäter
Englands Verderben ſein. Während die engliſche
Verwaltung in den eroberten und beherrſchten rieſigen Ländern,
insbeſondere in Vorder und Hinterindien Alles thut, um den
Eingeborenen das Bild eines machtvollen Englands nicht zu
trüben, arbeiten die unter den Augen der eigenen eingeborenen
Unterthanen erfolgenden Niederlagen langſam, aber ſicher an
der Untergrabung des engliſchen Anſehens und damit der
engliſchen Weltherrſchaft. Jm letzten Burenkrieg hatten die
engliſchen Truppen im Flug die überraſchte Republik über-
ſchwemmt und auf dem Marktplatz von Prätoria
konnte der engliſche Heerführer, General Sir Evelyn Wood ſtolz,
den in finſterem Schweigen zuſchauenden Buren zurufen So
lange dort im Oſten noch die Sonne aufgehen und dort im
Weſten untergehen wird, ſo lange auch werdet Jhr Unterthanen
meiner Königin bleiben l Die Antwort darauf war die Schlacht
bei Longsnek und Majubahill, in welcher die engliſchen Truppen
total geſchlagen, das engliſche 65. Regiment York and
Lancaſhire vernichtet wurden. Transvaal war
wieder frei und blieb es burch eine unter dem Miniſterium
Gladſtone abgeſchloſſene Convention.

Aber die Sucht nach dem „Greater Brittain“ war in
England nicht erſtorben und wurde neu entfacht durch die
unermeßlichen Goldfunde am „Rand“. Offen den Frieden zu
brechen wagte England aus einem letzten Reſt moraliſchen
Schamgefühls dennoch nicht, ſo ging die angeſichts ihres
drohenden Bankerotts zu allen Schandthaten fähige Chartered
South African Co. daran, das reiche Land zu erobern. Die
Antwort gaben den engliſchen Flibuſtiern die Buren dieſes Mal
in Krügersdorp.

Und jetzt will England offiziell dieſe Niederlage eines
Räuberhäuptlings rächen. Truppen, Waffen und Munition
werden in aller Eile nach Südafrika eingeſchifft, es ſoll wieder
einmal Transvaal erobert werden. Durch die gelungene Auf-
hetzung Griechenlands zum Kriege gegen die Türkei glaubt
England die Feſtlandmächte genügend beſchäftigt, um in Süd-
afrika ſeinen gemeinen Plänen nachgehen zu können. Zwar
wird der ſchnelle Sieg der „unausſprechlichen Türken“, der
ſchmähliche Widerſtand der Griechen der engliſchen Politik ſehr
unwillkommen ſein, immerhin wird England aber damit rechnen
wollen, daß die Regelung der griechiſchen Angelegenheiten eine
baldige Einigung der Mächte nicht zulaſſen wird. Eine offen-

die Stimme eines öffentlichen Auskunft gebenden Paters:
Et surtout, mes enfants, gardez vos portemonnaies il y a ici
non seulement des voleurs, il y a aussi des voleuses! Neben
der Grotte befinden ſich die piscines, d. h. die Badebaſſins, in
denen das wunderthätige Waſſer der Grotte aufgefangen wird.
Die grauſige Beſchreibung, die Zola von dieſem Waſſer, in das
eine große Anzahl von Kranken mit allen denkbaren Uebeln ge-
taucht werden, ehe das Waſſer einmal gewechſelt wird, giebt,
iſt nur allzu wahr. Ueberhaupt hat der Vortragende gefunden,
daß Zola in ſeiner Beſchreibung von Lourdes ſich ſtreng an
die Wahrheit gehalten hat und die Wirklichkeit manchmal noch
kraſſer iſt als ſeine Schilderung. Ueber der Grotte erhebt ſich
der Doppelbau der Roſaire und der Baſilique. Die Roſaire-
Kirche iſt direkt in den Felſen über der Grotte gebaut und auf
derſelben wiederum 20 Meter höher ſteht der monumentale
Bau der Baſilique zu der 2 Treppen und 2 koloſſale Rampen,
in Hufeiſenform auf Bogenſpannungen angelegt, hinaufführen.
Beide Kirchen weiſen unermeßliche Schätze in Gold und Silber-
ſpenden, unzähliche Votivtafeln 2c. auf. Beſonders erwähnen
zu müſſen glaubte noch der Vortragende das Inſtitut der
brancardiers, freiwillige Krankenträger und Krankenpfleger, die
der höchſten (orthodoxen) Geſellſchaft angehören, ſich für die
Tage der peélerinage in den Dienſt des Samariterthums ſtellen,
ebenſo wie Damen aus den höchſten Ständen in gleicher
Weiſe fungiren (dames de Notre-Dame de Salut). Ueberhaupt
muß zugegeben werden, daß für die Beförderung, Unter-
bringung, Pflege und Speiſung ganz beſonders der un-
bemittelten Pilger und Kranken von der „Association de Notre-
Dame de Salut“, welche die ganze Pilgerfahrt inſzenirt, in
weitgehendſter Weiſe Sorge getragen wird. Aerzte, Hoſpitäler,
Maſſenquartiere, Auskunftsbureaus ſind für die Pilger bereit.

Bezüglich der Möglichkeit einer Heilung ſtellt ſich der
Vortragende auf denſelben Standpunkt wie Zola,
indem er überzeugt iſt, daß für eine ganze Reihe von Krank
heiten der feſte Wille und der Glaube, Heilung zu erlangen,

kundige Einigkeit würde allerdings den böſen Abſichten auf
Transvaal ein ſchnelles Ende bereiten.

Ueber einen eventl. Verlauf des Krieges in Südafrika
läßt ſich ſchwer etwas ſagen. Verfügbar zu einem
ſolchen Kriege würde England im beſten Falle
nur einige 30000 Mann haben, wozu allerdings
wie gewöhnlich auſtraliſche und kanadiſche „Volunteers“ treten
würden. Ob England ſich entſchließen wird, indiſche Truppen
nach Transvaal zu ziehen, erſcheint bei der Möglichkeit einer
Schlappe als ſehr zweifelhaft. Nach letzten Meldungen aus
London verzichtet man dort darauf, aus begreiflichen Gründen.
So ſicher iſt England ſeines indiſchen Reiches doch nicht, daß
es ſeine weißen Truppen gemeinſam mit den farbigen
einer Niederlage ausſetzen könnte. Die Folgen müßten ähn-
liche ſein, wie für die Franzoſen die Niederlagen im letzten
Kriege: ein furchtbarer Aufſtand in Algier.

So ſtehen im Großen und Ganzen Transvaal's Chancen
gegenüber England auch in militäriſcher Beziehung nicht ſchlecht
es iſt der Krieg des geborenen Jägers und Kriegers gegen
Söldlinge. Und nicht ausgeſchloſſen iſt es, daß außer der
moraliſchen Unterſtützung, welche Transvaal abgeſehen von den
angloſächſiſchen Raſſen ſo ziemlich in der ganzen gebildeten
Welt für ſich hat, eine oder die andere Macht auch diplo-
matiſch, Rußland vielleicht auch durch einen direkten Druck in
Central r Oſtaſien dem bedrängten Lande zu Hülfe kommt.

Deutſches Reich.
Das Staatsminiſterinum hielt am Sonntag Vormittag

11x Uhr unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe eine Sitzung ab.
Ueber der Fall A ons, deſſen neulicher Auffriſchung

wir bereits gedacht, urtheilt die „Poſt“:
„Jn der That erheiſcht es die Autorität des Staats dringend,

daß einem Zuſtande ein Ende gemacht wird, bei dem es möglich
iſt, daß ein Privatdozent ſich unter völliger Mißachtung des Spruches
ſeiner Fakultät als ein Ha ptakteur bei der ſozialdemokratiſcher
Agitation belhätigt. Aber auch die philoſophiſche Fakultät bierſelb'.
ſieht ſich vor die Frage geſtellt, ob ſie ſich gefallen laſſen will, d ß
ihre Verwarnung gänzlich unbeachtet bleibt, ja dieſe Nichtacht' ag
demonſtrativ bekundet wird. Um die ſozialdemokratiſche Geſinnmag,
welche von der Fakultät nicht als Anlaß zur Entziehung der venia
legendi erachtet worden iſt, handelt es ſich nicht mehr, ondern darum,
ob Dr. Arons unter völliger Mißachtung der ihm von der Fakultät
ertheilten Verwarnung ungeſtraft und ungeſtört weiter als ſozial-
demokratiſcher Agitator auftreten darf. Man darf daher ge-
ſpannt ſein. was die Fakultät bei dieſer Lage der Sache thun
wird.

Der Beachtung werth iſt eine Vroſchüre des engli

thatſächlich eine Heilung oder wenigſtens Beſſerung herbeiführt.
„Der Glaube macht ſelig.“ Die beſte Beſtätigung für dieſe
Anſicht liefern die im bureau des constatations faſt täglich
herausgegebenen ärztlich beglaubigten Konſtatirungen
erfolgter Heilung. Wie ſo oſt trifft man auch
in Lourdes das Hochreligiöſe neben dem extrem
Weltlichen. Neben dem frommen Pilger treibt ſich
auch ſehr weltliches Publikum, beſonders einer gewiſſen Klaſſe
von Weiblichkeit angehörend, dort herum und ſo mancher fällt,
nachdem er ſoeben an der heiligen Quelle ſeine Sünden abge-
waſchen hat, ſchon in Lourdes ſelbſt wieder in den Pfuhl der
Weltluſt zurück.

Der Vortragende bedauerte ſehr in Rückſicht auf ſeine
Gattin nicht die Nacht in Lourdes haben bleiben zü können,
um die berühmte Lampionsprozeſſion nach der Braſilique und
dem Calvarienberg zu ſehen.

Man fuhr noch am ſelben Abend ab nach Pie rrefitte,
der Ausgangsſtation für Cauterets einer- und Luz St. Sauveur
und Barèges, ſowie der Cirque de Gavarnie, an dererſeits. Die
Straße von Pierrefitte nach Cauterets iſt wie faſt alle nördlichen
Pyrenäenſtraßen vorzüglich gebaut und führt in ſchwindelnde Höhe,
kühn in den Fels geſprengt, hoch über dem Bette des wilden
Gave du Cauterets dahin, bis ſich kurz vor Cauterets das
Thal zu einem Hochkeſſel erweitert. Leider wurde der Genuß
der Fahrt ſehr durch einen Gewitterregen geſtört, der die auf
dem Jmperial ſitzenden Reiſenden bis auf die Haut durchnäßte.
Cauterets (932 m) kann vielleicht als das Sulden oder Pontreſina der
Pyrenäen bezeichnet werden, ohne allerdings dieſen an Großartigkeit
der Natur gleich zu kommen. Der Frequenz nach 20000 Kurgäſte
im Jahr iſt es der bedeutendſte Pyrenäenplatz nach Luchon,
deſſen Frequenz annähernd 50000 beträgt. Wie das letztere,
und wie alle Pyrenäenhochorte iſt es gleichzeitig Thermal-
ſt at i on, und zwar finden ſeine außerordentlich reich fließenden
24 Quellen meiſt ſchwefelhaltiger Natur gegen chroniſche chatarrh-
holiſche Affektionen der Schleimhäute, Scropheln, Hautkrankheiten,



ſchen Oberſt Malleſon, „Delagoa-Bai, der Schlüſſel
t z d frerg in welcher folgendes ſchöne Stimmungsbild
ich findet:

„Was dann Deutſchland anlangt, ſo dürfen wir doch
nicht vergeſſen, daß von der Zeit Friedrichs II. bis zum Jahre
1870 die Politik Preußens eine Politik des Betruges und der
Falſchheit geweſen iſt und daß die geheime Geſchichte der Kriege
von 1866 und 1870 noch nicht abgeſchloſſen iſt. Ob mit der
Gründung des Deutſchen Reiches eine neue Moralität ihren
Einzug gehalten hat, dürfte vezweifelt werden. Auf alle Fälle iſt
das noch nicht erwieſen.“

Unſere Englandſchwärmer ſollten ſich dieſe Viſitenkarte eines
höheren engliſchen Offiziers hinter den Spiegel ſtecken.

Nochmals das Duell Liebknecht Schönlank. Der
Parteiführer und Chefredakteur des „Vorw.“ Wilhelm Liebknecht
tritt einen Rückzug an. Er hatte ſich kürzlich über die glänzende
Lage der holländiſchen Arbeiter im Vergleich zu den
deutſchen ausgelaſſen und war darob zuerſt von dem Genoſſen
Dr. Schönlank wegen der grundſätzlichen Herab-
ſetzung der deutſchen Verhältniſſe und dann von
einem holländiſchen Genoſſen wegen der thatſächlich falſchen
Behauptungen zur Rede geſtellt worden. Herr Liebknecht geſteht
jetzt ein, daß er im Unrecht war; er erklärt:

Möglich, daß ich mich in Bezug auf die Lebenshaltung in
Holland geirrt habe. Möglich auch, daß ich die Dinge in Holland
ein bischen zu roſig angeſchaut habe. Allein wenn dies der Fall
iſt, ſo ſind die holländiſchen Genoſſen ſchuld daran, die mir meine
„Acht Tage in Holland“ zu ſo ſchönen Tagen gemacht haben.

Außer dieſem verfehlten Scherz führt Liebknecht folgende
ſonderbare Entſchuldigung ins Feld

Jene meine Behauptung habe ich beiläufig nicht als das Er
gebniß ſtatiſtiſcher Unterſuchungen ausgeſprochen, ſondern als Reiſe
eindruck, nicht in einer wiſſenſchaftlichen Abhandlung, ſondern in
einem Feuilleton, rn mit Momentphotographien, aufs
Papier geworfen. Und obendrein in einer ganz nebenſächlichen
Bemerkung. Unſereins muß doch auch einmal das Recht haben,
den Parteipanzer abzulegen und ſich herumtaumeln wie andere
Menſchen, die nicht in der Tretmühle ſind.

Alſo der Liebknecht auf Urlaub beanſprucht das Recht auf
Jrrthum. Er macht dann weiter das bemerkenswerthe Zuge-
ſtändniß, daß die Verelendungstheorie von der Sozial
demokratie aufgegeben ſei, erklärt aber

Ob die Lebensbaltung der Arbeiter eine höhere iſt oder eine
niedrigere: die Arbeiter ſind immer Lohnſklaven, ſind immer Aus-
gebeutete, leiden immer das gleiche Unrecht, und haben immer das
gleiche Jntereſſe, das Joch des Kapitalismus zu zerbrechen.

Alſo ob es den Arbeitern gut oder ſchlecht geht, es geht
ihnen eben ſchlecht; und ob die Arbeitgeber die Arbeiter aus
beuten oder nicht, jene ſind Ausbeuter und dieſe Ausgebeutete.
Die Agitation erfordert das. Liebknecht ertheilt dann noch dem
Dr. Schönlank einen ſcharfen Rüffel wegen ſeines „ſeltſamen
Rückfalls in nationalen Patriotismus“. Herr
Liebknecht, der alles Fremde ſo bewundert, überſieht, daß die
engliſchen, franzöſiſchen und italieniſchen Sozialiſten ganz her
vorragend an dieſem nationalen Patriotismus „leiden“. Wenn
ſich ein großer Theil der deutſchen Sozialiſten allgemach beſinnt,
daß ſie „deutſche“ Sozialiſten ſind, ſo wird Herr Liebknecht
dieſe Entwickelung trotz aller Anſtrengungen nicht zu hindern
vermögen

Frankreich.
Die Parkſer Kataſtrophe und die Pariſer Preſſe

über die Beileidsbezeugungen des Auslandes.
Der Umſtand, daß die Kundgebung des Zaren in einer

Mittheilung des franzöſiſchen Botſchafters Grafen Montebello be-
ſteht, daß er beauftragt ſei, den Ausdruck des Beileids Nikolaus II.zu übermitteln, veranlaßt Alexander Hepp im „Journal“ zu
folgenden bitteren Bemerkungen: „Jch habe das peinliche
Bedauern, Sr. Majeſtät dem deutſchen aiſer
Beifall zollen zu müſſen. Jn unſererTrauer hat er wieder einmal den Antrieb einer
intereſſanten Seele gehabt und die Gelegenheit be-
nutzt, um ſich als vornehmen Feind zu bewähren. SeineDrahtung war die erſte, er läßt ſich durch einen außerordentlichen

Abgeſandten vertreten, der mit feinſtem Zartgefühl unter denen
erwählt iſt, die mit franzöſiſchen Familien verſchwägert ſind. Solche
Bekundungen wirken mit beſonders grauſamer Stärke, wenn man
fie mit jenen der Freunde vergleicht, die man warmherzig
geglaubt hat. Kaiſer Nikolaus läßt ſein Beileid durch ſeinen
Kanzler, ſeine Aemter in ungemein formgerechten Noten bekunden, von
ſeiner Perſon, ſeinem Antrieb, ſeinem Gefühl erfahren
wir nichts. Es iſt ihm nichteingefallen, derStadt,
die ihn mit ſo einfältig brüderlicher Freude
empfing, ſeinen Gruß ſofort zu ſcbicken, als ſie litt,
die Roſen und Fanfaren waren willkommen, für die Dornen
und Thränen hat ernichts übrig höchſtens eine gleich
ſam beim Pförtner abgegebene Karte. Man hatte ſo viel von Liebe
zwiſchen Frankreich und Rußland geſprochen, daß dieſe unfaßbare

W 2 I J o r 2 e c-„„=„T-—2Rheumatismus u. ſ. w. in 9 Etabliſſements Anwendung zum
Trinken, Baden u. ſ. w. Wenn auch nicht ganz ſo luxuriös
wie Suchon, kommt es doch was Unterkunſt anbetrifft den hoch
komfortahelſten Weſt-Alpenplätzen mindeſtens gleich. Leider
verhinderte die ungünſtige Witterung alle größeren Exkurſionen,
und ſo konnte der Vortragende nur die eine Exkurſion nach
dem Lac de Gaube ausführen. Durch das Val de Jéret ge-
langt man auf ſchönem Reit- und Fahrweg zu der impoſanten
Cascade de Cöériſey, 1235 m; die Landſchaft wird dann immer
wilder und man ſteht endlich plötzlich aus der Schlucht heraus-
tretend an dem See 1789 m vor dem mächtigen Vignemale
3298, dem höchſten Berg der franzöſiſchen Pyrenäen. Derſelbe
wird entweder von hier oder vom Cirque de Gavarnie aus be-
ſtiegen, jedoch war daran bei dem gefallenen Neuſchnee nicht
zu denken. Die Lage des Sees, der rings von hohen Bergen
umſchloſſen iſt, muß als großartig bezeichnet werden. Vom
Lac de Gaube aus kann man direkt durch die Berge nach dem
Cirque de Gavarnie gelangen (Reitweg), aber auch dieſe Tour
hatte die Witterung der letzten Tage unmöglich gemacht. Der
Redner mußte daher, um nach Gavarnie zu kommen, wieder
zurück von Cauterets nach Pierrefitte, von wo eine prächtige
Hochſtraße über St. Sauveur-Luz bis nach dem eine Stunde
vor dem Eingang der Cirque gelegenen kleinen Orte Gavarnie
führt. 13 Kilometer von Pierrefitte liegen nur getrennt durch
den Gave du Pau, in deſſen wilder Schlucht die Straße auf-
wärts zieht, die beiden Kurorte Luz und St. Sauveur, von
denen beſonders das letztere ſich ſowohl durch ſeine reizende
Lage über der Schlucht, als auch ganz beſonders durch ſeine
fur Frauenleiden wirkſamen Schwefelthermen auszeichnet. Dicht
inter St. Sauveur überſchreitet man auf der prächtigen

pont Napoléon (65 m Höhe, 67 m Länge und 47 m Spann-
weite), die von Weitem wie ein Rieſenthor am Eingang der
Schlucht ausſieht, den Bergſtrom und tritt in die george de
St. Sauveur ein. Später erweitert ſich die Schlucht zu einem
wilden Hochthal und man gelangt in den intereſſanteſten Theil

des Wegs, das ſogenannte Chaos, entſtanden durch einen
Bergſturz, der das ganze Thal mehrere Kilometer weit
mit wahrhaft pigantiſchen Felsblöcken überſät hat. Die Szenerie

Lauheit uns wie ein Fauſſtſſch la g im Traume überraſcht. Es iſt,
ach, die alte Geſchichte, in der Liebe giebt immer einer me
der angebetete Theil berechnet und bleibt auf ſeiner Hut, aber der
beſſere von den beiden iſt er nicht.“

h eAuz der Provinz Sachſen und ihter Umgebung.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet

o Sylbitz (Saalkreis), 8. Mai. (Kirchengeſchenke.) Dem
hieſigen Gotteshauje haben die Eltern einer hieſigen Konfirmandin
aus hieſiger Gemeinde eine prachtvolle Kanzelbekleidung mit
herrlicher Stickerei verehrt. Im Filialdorfe Görbi tz ſchenkten die
Eltern einer anderen Konfirmandin der Kirche daſelbſt zwei koſtbare
Vaſen mit ſchönen künſtlichen Blumen.

M Zörbig, 9. Mai. (Land wirthſchaftliche s.), Die
letzten naßkalten Nächte ſind dem Roggen ſtellenweiſe ſchädlich ge
weſen. Beſonders bei fettem, bereits in Aehren ſtehenden Roggen
kann man wahrnehmen, daß die Spitzen ſchwarz ausſehen, alſo durch
e gelitten haben. Im Allgemeinen iſt aber der Stand des

oggens noch immer gut zu nennen, ebenſo wie der Aufgang und
Fortwuchs des Sommergetreides. Mit dem Eindrillen der Rüben
und dem Legen der Kartoffeln iſt man in den letzten Tagen ver-
gangener Woche fertig geworden, den zeitig beſtellten Rübenfeldern
hofft man demnächſt bereits die erſte Hacke geben zu können. Der
Stand der Futterkräuter iſt ein vorzüglicher.

Hettſtedt, 9. Mai. (Häßliche Schädlinge.) Jm
Thale des Oberhadeborn zeigt ſich faſt an allen Pflaumenbäumen
bis hin nach r ein griesartiger, weißgrauer Befall. Anfangs

laudte man, als die Bäume nur ganz vereinzelt ausſchlugen, dieſelbenFeier erfroren, andere meinten, auf Wipfeldürre erkennen zu ſollen.

Erſt bei genauer Beſichtigung durch Sachverſtändige ſtellte es ſich
heraus, daß die Bäume ſämmtlich Verzeihung für den wenig
ſchönen Ausdruck „verlauſt“ ſind, und zwar in einem ſelten um
fangreichen Maaße. Solch' maſſenhaftes Auftreten der Schildlaus
iſt ſeit Menſchengedanken niemals beobachtet worden. Es erſcheint
dringend nothwendig, daß ganz energiſch und möglichſt gemeinſam
zur Vertilgung des großen Schaden verurſachenden Jnſekts vorge
gangen wird.

S Freyburg a. d. Unſtr., 9. Mai. (Verunglückt.
Baumblüthe.) Auf dem hieſigen Bahnhofe kam geſtern der

K. aus Naumburg, als er den Schienenſtrang allzu
aſtig überſchreiten wollte, ſo unglücklich zu Falle, daß er einen

Loppelbruch des rechten Fußes erlitt. Nach Anlegung eines Noth-
verbandes wurde der bedauernswerthe Mann nach Naumburg über
führt. Trotz der kühlen Witterung in den letzten Nächten fiel
das Thermometer bis zum Gefrierpunkt und am Morgen war alles
mit Reif bedeckt hat die Baumblüthe keinen Schaden erlitten und
der überaus reiche Fruchtanſatz iſt gut entwickelt.

SaaleS Arterun, 9. Mai. Kötzſchke-Abend.) Jm
„Zum goldenen Anker“ hielt Paſtor Kötzſchke- Sangerhauſen geſtern
Abend einen 1ſtündigen Vortrag über den Wechſel der Zeiten.
Redner verglich in längeren Ausführungen die früheren Zeiten mit
den ſpäteren und jetzigen, um zu zeigen, wie immer eine Strömung
die andere abgelöſt habe, aber niemals das erhoffte Volksglück einge-
treten ſei. Eine Befriedigung der Menſchenſeeie werde erſt durch
eine allgemeine Verbrüderung, durch Verallgemeinerung der
Bildung und durch eine kräftige Organiſation der unteren Volksſchichten,

wie ſie der Sozialismus erſtrebe, erreicht werden. Jn der nach
Beendigung des. Vortrages eröffneten Diskuſfion ergab ſich jedoch,
daß die Verſammlung mit den Kötſchke'ſchen Theorien durchaus nicht
einverſtanden war, daß ſie vielmehr dafür halte, daß eine Organi-
ſation, wie ſie Herr Körſchke im Auge habe, nicht geeignet ſein
würde, die beſtehenden ſozialen Gegenſätze, insbeſondere auw die
Gegenſätze zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu mildern, und
daß ſomit die Verwirklichung der Jdeen des Sozialismus uns nichts
weniger als einen allgemeinen Frieden bringen dürfte.

S Heiligenſtadt, 9. Mai. Heute fand hier-ſelbſt der Frühjahrs-Abgeordnetentag des Kreis Krieger Verbandes
Heiligenſtadt unter ſtarker Betheiligung ſtatt. Aus dem von dem
Verbands Schriftführer Kamerad Löſche erſtatteten Jahresbericht für
1896 entnehmen wir Folgendes Der Kreis-Krieger-Verband zählte
bei ſeiner Begründung im Jahre 1892 32 Vereine mit 1320 Mit-
gliedern, Ende 1896 bereits 53 Vereine mit 2260 Mitgliedern. Nach-
dem in dieſem Jahre ein weiterer Verein in Rohrberg bereits ge
gründet wurde, kann nur noch in drei Ortſchaften unſeres Kreiſes die
Gründung von Kriegervereinen erfolgen. Die „Parole“ wurde in
101 Exemplaren geleſen. Von dem Jahrbuch Deutſcher Krieger-
Kalender) für 1896 wurden 1320 Exemplare abgeſetzt, gegen 68 im
Jahre 1892. Die Zahl der in der Sterbekaſſe desDeutſchen Kriegerbundes Verſicherten war 1896: 40. An
Bundes Unterſtützungen hilfsbedürftiger Krieger im hieſigen
Kreiſe wurden im Jabre 1896 in 92 Fällen 1139 Mark
gezahlt. Aus der Kaiſer Wilhelm Goldenen Hochzeit s-
ſt ift ung wurden ferner dem Kreisverband Heiligenſtadt 434 Mark,

aus der Kaiſer Wilhelm 70 jährigen Dienſt-
jubiläums ſtiftung 333 Wark ausbezahlt. 12 Jnvaliden und
7 Jnvalidenwittwen unſeres Kreiſes erhielten ſodann am 100 jährigen
Geburtstage Kaiſer Wilhelms I. je 15 Mark, in Summa 270 Mark
ausgezahlt. Die Veteranenſtatiſtik ergiebt, daß von den
2286 Verbands- Mitgliedern 727 Feldzüge mitgemacht haben. Eine
Sanitätskolonne befindet ſich nur in Heiligenſtadt. Aus
obiger Statiſtik erſieht man, daß der Kreis-Kriegerverband Heiligen-
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erinnert ſehr an das Val di Genoya, iſt aber noch düſterer und
großartiger, eine wahrhaft unheimliche Paſſage, um ſo mehr
als auch jetzt noch häufig Felsblöcke herabſtürzen. Von weitem
ſieht man ſchon die Eisteraſſen der Cirque und kommt dann
in dem Ort Gavarnie an, 1350 m, wo trotz der Höhe und
Ueberfüllung im Hotel des Voyageurs angenehme Unterkunft
zu finden war. Der folgende Tag, der ausnahmsweiſe pracht-
voll war, ſollte dem Beſuch des Cirkus und wenn möglich
einer größeren in deſſen Peripherie gewidmet ſein.
Zwei Uhr früh Aufbruch von Gavarnie begleitet von „madame“
welche zu Pferde die Tour bis in den Cirkus mitmachte. Trotz
dem man vom Ort aus vor dem Eirkus zu ſtehen glaubt, hat
man bis zum Eingang desſelben doch noch reichlich 1, und bis in den
Grund desſelben 13 Stunden. Nunmehr ſteht man vor dem
größten Wunder der Pyrenäen, von einer Szenerie, wie ſich in
dieſer Originalität ſelbſt nirgends in den Alpen findet. Dieſer
grandioſe Circus, deſſen Boden eine Meereshöhe von 1640 Meter
hat, wird gebildet durch Kalkberge, welche ſich in teraſſenartigen
Stufen amphitheatraliſch zu 2100, 2600 und 2750 Meter er-
heben. Er hat eine Entwicklung von 3600 Meter in der Baſis
und 14 000 Meter in der Gratperipherie. Die Teraſſenſtufen
des Circus ſind mit Firn und Hängegletſchern bedeckt, welch'
letztere nicht weniger als 13 Waſſerfälle, darunter die berühmte
Cascade de Gavarinie, 422 Meter, in einem Fall die zweit-
höchſte Europas in den Grund des Circus hinabſenden.
Man glaubt im Circus vor einem im Eis erſtarrten Amphi-
theater zu ſtehen. Aus dem Peripheriegrat ragen eine Reihe
von Spitzen hervor, unter denen der pic du Marboré im Oſten
und der pic du Taillon im Weſten die erſte Stelle einnehmen.

Dieſen galt auch die beabſichtigte Tour. Gattin und
Pferde wurden im Cirkus zurückgelaſſen und dann hinein in
die Wände. Jn dieſem, die bis zur erſten Terraſſe faſt ſenk-
recht aufſteigen, giebt es nur einen Weg zur Höhe, ein enges,
plattiges Coutoire in der ſüdweſtlichen Ecke, das als Pehelle des
Saradets bezeichnet wird und auf die erſte Terraſſe 2100 m
ührt. Der Anſtieg im Bädeker als ſchwierig bezeichnet
ſt nichts mehr als eine mittlere Dolomittour. Von da über

ſchneebedeckte Terraſſen zum glacier de la breche und über

ſtadt auch im verfloſſenen Jahre wieder gewaltigewagg War ſtadt, 9. Mai. (Verpacht z
alberſtadt, 9. Mai. erpachtung.) DieKreiſe I königliche Domäne Mulmte y öeh man

von 455,0143 ha umfaſſend, ſoll am 14. Juni er. im Sinn
der königüchen Regiernng zu r (Domplatz d
Johannis dieſes Jahres ab auf weitere 1 gr. verpachtet n

OQuedlinburg, 9. Mai. Endlich erloſchem gen
ne die unter den Pferden der 3. Eskadron des Küra ſier- Regie
v. Seydlitz im September v. Js. ausgebrochene Bruſtſeuche den
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Patentſchau. Angemeldet von: Paul
Greiz: Preſſe mit Jmprägnirungs und Streuvorrichtung
ſlellung von Feueranzündern. Reinhold Feiſche, Ma n
Rohrverbindung für Fahrräder Hermann Groſſe, Mee
Steigbügel mit im Falle der Gefahr ſich ſelbſtthätig auſ
Fußplatte. Karl Thomann, Halle a. S. Kartoffellegmaſ e
Ernſt Röhmer r Sprunggeräth. Firma Weſtfäliſch An nSprengſoffAktien eſellſchaft, Wittenberg: Verfahren zur u
von Zündſchnüren: 5. ar Pat. 88 117. Sudenburger Ma q D
fabrik und Eiſengießerei A. G. MagdeburgSudenburg Vemn,für Kolben- und Schneckenpreſſen. G. Schulz, Magdebmn itäc
ſtadt Vorrichtung zum Theilen der Ballen und zum Einführe
Bindematerials bei Ballenpreſſen. Dr. Ludwig Heydemann Vah
und Friedrich Heydemann, Jlmenau: Pulverzerſtäuber. Er (deil
an Frau v. VeltheimVeltheimsburg, geb. v. Tſchirſcht Mi
Veltheimsburg, Alvensleben: Stützvorrichtung für n

Nr. 92776. DaDeſſau, 9. Mai. (Das anhaltiſche JnfRegiment Nr. 93) wird auch in dieſem Jahre vöt den diahie
eine vierwöchentliche Uebung in loine vornehnn
und nach den jetzigen Beſtimmungen zu der Uebung am duausrücken am 3. Ful ſoll die r zu Ende gehen. Zu 5
ehe hat wieder eine größere Zahl Unteroffiziere der Reſerve Didi
erhalten.

Cöthen, 8. Mai. (Augenverletzung.) Den ſjährigen Sohne des Jnvaliden Karl Weſtfeld ereilte n
hieſigen Viehmarkte das Unglück, daß ihm, als er den ſich im See
werfen übenden Turnern zuſah, plötzlich ein Speer an das ine
Auge flog und dieſes ſo ſtark verletzte, daß ſeine Ueberführung in
die Augenklinik nach Halle erforderlich wurde.

8 Zerbſt, 9. Mai. (Land wirthſchaft licher Central
verein für Anhalt.) Die h Generalverſammhm
findet Freitag, den 21. Mai, Mittags 412 Uhr, im v. Rephunſg
Garten zu Zerbſt ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende
Gegenſtände 1. Wie läßt ſich der Düngerbedarf des AÄckers ſ.
ſtellen Referent Herr Prof. Dr. WilfahrtBernburg. 2. Nee
Erfahrungen über Kalidüngung. Referent: Herr Geh. Regierung
rath Prof. Dr. Maercker-Halle. 3. Zweck und Ziele der Landwirth
ſchafts- und Gartenbauſchule in Zerbſt. Referent: Herr Dirxelle
Dr. Fueſt-Zerbſt. 4. Beſichtigung der Fohlenweide.

S Sandersleben, 9. Mai. (Wohin?) Der Lehrer W. von
hier, welcher ſeit den Oſterferien zu einer in Breslau ſtattfindenden
Familienfeier um Urlaub nachſuchte und auch erhielt, iſt ſeitdem noh
nicht wieder zurückgekehrt. Auf eine von der Behörde erfolgte An
frage ſoll eine ſolche Feier garnicht ſtattgefunden haben.

-rs Gera, 9. Mai. (Aus dem Leben des Staagtz-
miniſters a. D. Vollert), deſſen Tod wir gemeldet habey,
mögen folgende Daten nicht ohne Intereſſe ſein. Chriſtian Auguſt
Anton Voillert war am 11. Januar 1828 als Sohn eines Kauf
manns in dem weimariſchen Orte Allſtedt geboren, widmete ſich
an der Univerſität Jena zuerſt dem theologiſchen, ſpäter dem juriſtiſchen
Studium und wirkte dann im praktiſchen Juſtizdienſte in mebrexn
thüringiſchen Städten. Zugleich übte er eine ausgebreitete literariſch
und publiziſtiſche Thätigkeit aus, war Herausgeber der „Blätter für
Rechtspflege und des „Neuen Pitaval“. Jm ehe
1864 wurde er zum Rath am Aunpellationsgericht in
Eiſenach, 1875 zum Rath am Oberappellationsgericht in Jem
ernannt. Jm Oktober 1877 trat er in das Miniſterium von
Reuß j. L. als Vorſteher der Abtheilungen für Juſtiz- und Kircha
und Schulſachen mit dem Titel Geheimer Staatsrath ein, 1807
wurde er zum Geheimen Rathe, am 1. Mai 1892, nach dem Rüd
tritt des Miniſters v. Beulwitz, zum Staatsminiſter mit dem Predkat
Exzellenz ernannt. Aus Geſundheitsrückſichten trat er mit dem
1. Oktober v. J. in den Ruheſtand. Mit ſeinen politiſchen und
kirchlichen Anſchauungen ſtand Vollert weit rechts und hat dieſen
ſeinen Standpunkt auch ſtets in entſchiedener Weiſe vertreten. Vor
längerer Zeit war ihm das Präſidium des thüringiſchen Oberlames
gerichts angeboten worden er hatte aber abgelehnt, um in Gera
bleiben zu können.

Apolda, 9. Mai. (Handelskammer.) Bekannklih
ſind ſeit längerer Zeit Beſtrebungen im Gange, die auf Errichtung eng
Handelskammer für das Großherzogthum in hieſiger Stadt binzielen
Der hieſige kaufmänniſche Verein hat eine entſprechende Peiition an
das Stvatsminiſterium ausgearbeitet, der ſchon früher der Gemeinde
vorſtand beitrat. Jetzt hat auch der hieſige Gemeinderath ſeinen
Anſchluß erklärt. Es iſt zu erwarten, daß die Petition bei de
Staatsregierung eine wohlwollende Aufnahme finden wird.

Braunſchweig, 9. Mai. (Lebenvigbegraben.) du
höchſter Lebensgefahr ſchwebte auf der Frankfurkerſtraße ein dort de
der Kanaliſation beſchäftigter Arbeiter. Ermüdet hatte derſelbe ſih
zum Schlafen in den Kanal gelegt und ſchließlich auch nicht bemetkt,

dieſen, der wegen ſeiner Steilheit einige Schwierigkeiten be
reitete, zur brèche de Roland, 2804 m, einem ſcharfen Gratthor,

vielleicht mit der Bocca di Brenta zu vergleichen in de
Circusperipherie. Hier 6 Uhr 30 Minuten xſtündige Raſt!
Von da nach Südoſten der Gratlinie entlang an Casque und
Tour du Marboré vorbei zum eol de la Cascade 8 Uhr.

Auf dem Col de la Cascade 2938 m ſteht man, nun mehr
auf der öſtlichen Seite, wieder direkt über dem Cirkus ind
blickt, unter ſich den Waſſerfall, in den 1300 Meter lieſe
liegenden Grund des Cirkus hinab. Nunmehr über den Gr
der recht brüchig, zu dem kleinen Gletſcher der Südſeite und
über dieſen zum Gipfel des pic du Marboré, 3253 m 9llhr.
Wolkenloſer Himmel, unbegrenzte Ausſicht! Zurück zur drèche
de Roland 10 Uhr 40 Minuten Raſt und von d
nach der Weſtſeite, dem ſüdlichen Gratabfall entlang traverſirend
zum Col du Taillon, 2796 m und über dieſen zum Gipfel de
pic du Tallion, 3146 m 12 Uhr 20 Minuten. Abſtieg übet
den ziemlich ſchwierigen Weſtgrat nach der ſpaniſchen Seite
das Thal des gave de Tourettes und zurück nach Gavparne

5 Uhr 30 Minuten. Der Vortragende hatte alſo
annähernd 16 ſtündiger Tour faſt die ganze Gratperipherie dar
meſſen. Derſelbe erklärt dieſe Tour bei guter Trainint
und Ausrüſtung an ſich nicht für ſonderlich ſchwierig. Wo
aber war ſie für ihn eine ſeiner ſtrapaziöſeſten und bedenklichte
da er ſie ohne jede Trainirung in mangelhafteſter Ausrüſent
D r war für Hochtouren gar nicht vorgeſehen und trug
Radkoſtüm und nothdürftig durch eine untergelegte Sotle
klägliche Nagelung verſtärkte braune Sommerſchuhe
ohne Seil der ſog. Führer beſaß offenbar keines
nahm. Von dem Schuhwerk waren bei Ankunft in Gavet
nur noch traurige Reſte übrig, aus denen der zerſchundene
empört über ſolche Zumuthungen, herausſchaute. Der Rad
mußte in Rückſicht auf dieſen Körpertheil die nächſten Tage
Reiſe in Pantoffeln ausführen und ſich mit dieſer einen tüchtige
Hochtour in den Pyrenäen begnügen.

Schluß folgt.)
n

Da

ſitzung

meinſan
kirche.

Gottes
Abends
großen
des Hau
über

Eislebe
Paſtor

en
irchen

M
muſik v
ſtandes,
Nordhä
des Th
Genera
Rieſenh

verſ



n Mandter

vornehmen
g. Juni

das lin
ührung i

entral,
erſammling

rhg
n folgen

Adel
Neuete

Regierungs

Landwirt
r Direklor

rer W. von
attfindenden

eitdem noch
rfolgte An

Staatz-
ldet haben,
ian Auguſt
eines Kauf

Bekannklih
ichtung eine
dt bingzielen,

Peuition an
r Gemeinde

rath ſeinen
on bei der
rd.
ben.) 9n
ein dort dei
derſelbe ſich

icht bemetkt,

gkeiten be
a Gratthor,

in der

dige Raſt!
asque und

8 Uhr.
nun meht

irkus und
eter lieſe
den Grat,

dſeite und
9 Uhr.

r dreche

nterie,

idmete ſich

n juriſtiſchen
in mebrexn

e literariſche

„Blätter für

Im Jehte
Sgericht in

t in Je
ſterium von
und Kirchen

ein, 1807
h dem Rück
em Prädket
er mit dem
tiſchen und
d hat dieſen
treten. Vor
Oberlande
um in Gera

r ſo voruver war. Seine Arbeitsgenoffen degannenun Wnungeios Erdreich in den Kanal zu ſchaufeln und den Mann

dig zu begraben.dem Erdreich

Denommen ans ſo hätte es nur noch einiger Augenblicke bedurft,

Mann au it tde nachdem er ins Leben zurückgerufen war, nach ſeiner Wohnung

ocſchefft ipickan, 9. Mai. (Der beabſichtigte Neubau
unſerer Kaſerne) wird vorausſichtlich 6 Jahre dauern. Es
d ferner Bataillonskaſernen mit der Wohn und Montirungs

Kammergebäuden ins Auge gefaßt. Die Fertigſtellung vieſes
Kaſernements wird vor Ende September 1903 nicht zu erwarten ſein.
Die ſtädtiſchen Behörden haben deshalb beſchloſſen, bis zum
10. September d. J. wenn das Regiment aus dem Manöver zurück

fehrt, mit etwa 300 000 Mk. Aufwand eine Dorpelbaracke mit Ober
eſchoß für 2 Bataillone, öſtlich der jetzt vorhandenen Baracke im
jegelrohbau, zu erbauen und das Königl. Kriegsministerium zur
usſtattung derſelben zu erſuchen, auch für dieſe Baracke beſondere

ohngebäude zu errichten.
i. S., 9. Mai. (Humor im Erzgebirge.)
rzgebirge erhält der „Glückauf“, das Organ des

ErzgebirgsVereins“, folgende ergötliche Scherze: „In der Schul
ſproog der Lährer iber d' Familie, iber ihre Zuſammſetzing unndergleing. Wie'r nu mit de Gunge s Geſahte wieder durchgieh

ellt, da froget'r enn, dann ſei Vater ä Luhgeſchirr hoht: „Nun
ge mir, wieviel Glieder zählt denn Eure Familie „Mir

ſei nei Kinner unn vier Pfaar (Pferde), mei Vater meent ower,
wenns immgekährt wär, wärſch ſchu beſſer.“ Doletzt wurn off
ener Schoſſeh in dr Mariebaarger Gengd neie Baamle gepflanzt.
Wies nu ſun gemacht waard, aarſcht ſteckenſe de Pfaäl, wu de
Baamle hiekumme ſolln unn nogerſcht de Baamle. Wieſe nu in
dr ſchennſten Aarwett ſei, kimmt dr Mertenfried dohaar geloffn.
Dos is ſu ener, daar ſichs Holz aus'n Wald immeſiſt (umſonſt)
hult. „Nu, Mertenfried“, ſchrieg dr Stroßenmeeſter von dr annern
Seit riewer, „wooß meen'r, waarn die Baamle fortkumme „Hm“,
ſaht daar, „ob de Baamle fortkumme, dos weß iech net gewieß, doß
ower d' Pfaäl fortkumme, dos weß iech ganz gewieß“.

cm

Der Hauptverein des vo Bundes in der Provinz
achſen

hält bekanntlich ſeine diesjährige Hauptverſammlung am 18. und
19. Mai in Nordhauſen ab. Die Tagesordnung iſt folgendermaßen
eſtgeſetzte n tag, den 18. Mai. Nachmittag 3 Uhr Vorſtands
ſitzung im Rieſenhauſe. X Uhr Empfang im Rathhauſe und ge-
meinſamer Kirchgang. 5 Uhr Feſtgottesdienſt in der St. Blaſii
kirche. Prediger: Paſtor Fritz ſche- Erfurt. (Nach dem
Gottesdienſt zwangloſe Vereinigung im Rieſenhauſe.)
Abends 8 Uhr: Oeffentliche Volks- Verſammlung im
großen Saale des Rieſenhauſes. Begrüßungswort des Vorſitzenden
des Hauptvereins, Oberpfarrer Wächtler Halle. Weitere Anſprachen
über „Evangelium und Bildung“, Gymnaſial Direktor Boeſche-
Eisleben, und „Aeußere und innere Feinde der evangeliſchen Kirche“,
Paſtor Block-Naumburg. Schlußwort Superintendent a. D.
Roſenthal Gatterſtedt. Zwiſchen den Anſprachen Vorträge des
Kirchengeſangvereins St. Nicolai u. a. Geſangvereine.

Mittwoch, den 19. Mai. Vormittags 7 Uhr Choral-
muſik vom St. Petri-Thurme. 9 Uhr Verſammlung des Vor-
ſtandes, der Vertreter der Zweigrereine 2c. und der Mitglieder des
Nordhäuſer Zweigvereins. Erledigung der Geſchäfte und Beſprechung
des Themas „Die Arbeit in unſeren Vereinen“, eingeleitet durch
Generalſekretär Dr. Fey- Halle. (Pauſe zum Frühſtück im
Rieſenhauſe.) Vormittags 11 Uhr: Oeffentliche Haupt-
ver ſammlung im großen Saale des Rieſenhauſes. Eröffnung
und Begrüßungen Vortrag von Paſtor Jord an vom Diakoniſſen-

in Halle: „Evangeliſche und katholiſche Liebesthätigkeit“. Beprechung des Vortrags. Anträge und Beſchlüſſe. Nachmittag
2 Uhr: Gemeinſames Feſteſſen im Rieſenhauſe Gedeck zu 2 Mk.
Nachher gemeinſamer Spaziergang in das „Gehege“.

Wünſche wegen Wo nungen in Privathäuſern oder Gaſthöfen
ſind bis zum 12. Mai an Herrn Stadtrath Leinweber in Nord
hauſen zu richten. Empfangsbureau am Bahnhofe.

ammern und8 z Annaber
Aus dem oberen

Heer und Marine.
Es verlautet, daß die neuen Geſchütze, die gegenwärtig von

einer reitenden Batterie des zweiten GardeFeldartillerieregiments ge
prüft werden, ſich als außerordentlich wirkſam und handlich erwieſen
haben. Kundige Leute meinen, daß das neue Geſchütz den Vorſprung
der franzöſiſchen Waffe nicht blos eingeholt, ſondern
überholt habe.

Rechnungsrath H. Lenzen in Köln, der Direktor des
MilitärBrieftaubenweſens, iſt am 1. Mai d. J. in den Ruhe-
ſtand getreten. Als im Jahre 1872 vom preußiſchen Kriegs-
miniſterium die erſten Militär-Brieftaubenſtationen eingerichtet werden
ſollten, ſchlug Dr. Bodinus, frühere Direktor des Kölner Zoologiſchen
Gartens, Lenzen, der ſeit 1857 in Köln als Volksſchullehrer thätig war
und von Jugend auf ſehr erfolgreich dem Brieftaubenſport huldigtezur Einrichtung der Stationen und zum Vermittler bei dem Ankauf
der erſten Tauben vor. So trat Lenzen als Sachverſtändiger für
das Militär-Brieftaubenweſen bald in den Vordergrund. 1876,77
nahm er in Berlin die Geſchäfte eines Direktors des Militär Brief-
taubenweſens wahr, 1879 wurde er ganz in den Militärdienſt über
nommen und gab deshalb ſeine Stellung als Lehrer auf. Lenzen
ſahen der deutſche Brieftaubenſport in erſter Linie ſein Empor

n.

Perſonalnachrichten.
Dem Mitpächter des der Landesſchule Pforta gehörigen

Eutes Kloſter Memleben, Karl Jakobs, iſt der Charakter als
Königlicher OberAmtmann verliehen worden.

Veränderungen in den Pfarrer- und
Lehrerſtellen der Provinz. Der Oberpfarrer Dr. Rath
mann zu Schönebeck iſt zum Superintendenten der Diözeſe Atzen
dorf ernannt, die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle
in Prettin in der Ephorie gleichen Namens dem bisherigen Pfarrer
in Zwethau Carl Friedrich Julius Köſtler, die erledigte evangeliſche
el zu Werningsleben in der Ephorie Erfurt dem bis

erigen Predigtamts- Kandidaten Friedrich Wilhelm Rieſeberg,
die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu olmirsleben in der
Ephorie Egeln dem bisherigen Pfarrer in Ringleben Alfred Guſt.
Mager verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle
zu Sauſedlitz in der Ephorie Delitzſch iſt der bisherige Provinzial
VLicar Carl Auguſt Rättig berufen und beſtätigt worden. Der
Fandidat der Theologie Gottfried Carl Guſtav Wilhelm Franz
Müller aus Hettſtedt iſt auf ſeinen Antrag aus der Liſte der wahl
fähigen Kandidaten der Theologie geſtrichen worden.

Veränderungen im Perſonal der Amtsanwaltſchaften im Bezirk
des Königlichen OberLandesgerichts zu Naumburg a. S. Bei dem
Amtsgericht Halle a. S. an Stelle des Polizeiſekretärs Jungmann
t der Polizeiſekretär Becher in Halle a. S. zum Vertreter des
Amtsanwalts, bei dem Amtsgericht Torgau an
Stelle des Senators Daum der Senator Stadthagen
m Torgau zum Amtsonwalt und Vertreter des Forſtamtsanwalts,
bei dem Amtsgericht Jerichow an Stelle des verſetzten Bürger
weiſters Ziemann der Bürgermeiſter Käſemacher in Jerichow
m Amtsanwalt und Vertretew des Forſtamtsanwalts, bei dem
Amtsgericht Naumburg a. S. an Stelle des penſionirten Bürger
meiſters Benkendorff der Bürgermeiſter Dr. Großmann in Naum-
d a. S. zum Amtsanwalt und Vertreter des Forſtanwalts ernannt

en.

Perſonalverände rungenKaiſerl. Ober-Poſtdirektion in Halle a.
affiſtent F. K.

im Bezirk derS. Der Poſt
fützner in Weißenfels iſt zum OberPoſtaſſtſtenten

ernannt worden. Die Poſtanwärier Nürnberger in Halle a. S.
und Sahland in Wittenberg (Bz. Halle) find als Poſtaſſiſtenten
etatsmäßig angeſtellt worden. Verfetzt iſt der Poſtſekretär Rohl-
fing von Halle nach Hannover. Der Poſtſekretär Abeſſſer in
Bitterfeld und der OberTelegraphenaſſiſtent Heinemann in Halle
treten in den Ruheſtand.,

Offene Stellen für Militäranwärter imBereiche des 4. Corps. Geſucht werden Brieiträger, Poſt
chaffner reſp. Landbriefträger mit 200 Mk. Kaution (700 Mk., ſteigend
is 900 Mk., reſp. 800 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. und Wohnungs-

geld, je nach dem Ort ſchwankend zwiſchen 72 Mk. und 180 Mk.) bei
den Poſtanſtalten in Eilendurg, Halle (Saale), Magde-
burg (2), Mücheln Bez. Halle, Nordhauſen, Tanger-
münde, ferner in Erfurt bei der Eiſenbahndirektion 20 Anwärter
für den Weichenſtellerdienſt ſofort (nicht über 40 Jahre alt,
800 Mk., eventuell ſteigend bis 1500 Mk. und Wohnungsgeld),
ebendaſelbſt ein Nachtwächter für den Stationsdienſt
ofort (nicht über 40 Jahre alt, 700 Mk., ſteigend bis 900 Mk. und

ohnungsgeld), in Gardelegen beim Magiſtrat ein Feldhüter
ſofort wöchentlich 10 Mk., nicht penſionsberechtigt), in Groß
Salze bei der Arbeitsanſtalt ein Aufſeher zum 1. Juli (1000 Mk.,
ſteigend bis 1600 Mk. und Wohnungsgeld), in Magdeburg
beim Garniſonbauamt 3 ein Tagewächter und Bote zum 1. Juni
(2.50 Mk. für den Tag, nicht penſionsberechtigt), in Mühl hauſen
(Thür.) beim Magiſtrat ein Kanzliſt ſofort (800 Mk., event. ſteigend
bis 1600 Mk., penſionsberechtigt), in Saigerhütte bei Hettſtedt
beim Amtsvorſtand ein Amtediener zum 1. Juli (660 Mk., 30 Mk.
Nebeneinnahmen und 60 Mk. Kleidergelder, nicht penſionsberechtigt).
zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich.

Jagd und Sport.
Radfahrer-Bezirkstag in Gerbſtedt. Durch die Ungunſt

des Wetters hatten ſich zwar manche den Vereinen des Bezirks Halle
des deutſchen Radfahrer-Bundes angehörende Mitglieder abhalten
laſſen, ſich an der für geſtern nach Gerbſtedt angeſetzten Bezirks
tour zu betheiligen trotzdem fanden ſich dort gegen 200 Theilnehmer
aus den verſchiedenſten Theilen des Bezirks, darunter auch eine größere
Zahl von Damen, ein. Zu dem Preiscorſo, welcher nach einem gemein
ſamen Mahl der Erſchienenen Nachmittags nach 3 Uhr vei günſtigem
Wetter ſtattfand, hatten 6 Vereine gemeldet es traten jedoch im
Hinblick auf die geringe Zahl ihrer erſchienenen Mitglieder 3 von
der Betheiligung zurück. Jm Ganzen fuhren im Korſo gegen
100 Fahrer, davon etwa die Hälfte außer Konkurrenz. Die Leiſtungen
der drei in Wettbewerb um die ausgeſetzten Preiſe getretenen Vereine
wurden wie folgt gewerthet: Sangerhäuſer Radfahrerverein
11,94 Punkte, Eisleber Touren-Klub 8,4 Punkte, „Germania“-Halle
7,5 Punkte. Als Ziel der nächſten Bezirkstour iſt Löbejün in Aus
ſicht genommen.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Behufs Erlangung der philoſophiſchen Doktorwürde

wird Herr eand. theol. Ulrich Bünger aus Grünhorſt am
nächſten Mittn och, Mittag 12 Uhr, in der Aula der Univerſität ſeine
JnauguralDiſſertation über „Das Verhältniß Ludwigs
des Heiligen zu Papſt Clemens IV.“ nebſt angehängten
Theſen öffentlich vertheidigen.

Halle. Herr Gert Schwengler, Referendar beim
hieſigen Landgericht, wird am 15. Ifd. Mts., Mittags 12 Uhr, zur
Erlangung der juriſtiſchen Doktorwürde ſeine Jnaugural-Diſſertation„Ueber die Kompenſation durch Vertrag nebſt an
gehängten Theſen in der Aula der Univerſität öffentlich vertheidigen.

Kirchliche Auzeigen.
Zu St. Laurentii: Mittwoch, den 12. Mai, Vorm. 10 Uhr:

Beichte und Abendmahlsfeier; Diak. Wagner. Abends 6 Uhr:
Bibelſtunde Paſt. Meinhof.

Zu St. Stephauus: Dienſtag, den 11. Mai, Abends 88 Uhr
Bibliſche Beſprechung, Henriettenſtr. 18; Pred. Freybe.
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Standesamts Nachrichten von Halle

vom 8. Mai 1897.
Aufgeboten Der Droſchkenbeſitzer Ernſt Mahler, Breiteſtr. 17

und Wilhelmine Schirrmeiſter, Saalberg 16. Der Schmied Joſeph
Rehwald, kl. Klausſtr. 10 und Helene Dunger, Unterberg 4. Der
Uhrmacher Hermann Friedrich, Jena und Anna Leonhardt, Halle.
Hei Hldloſſer Chriſtoph Lüddicke, Halle und Marie Gebhardt,
Hettſtedt.

Eheſchließungen Der Metalldreher Otto Pilger und Louiſe
Schellhaſe, Kanzleigaſſe 2. Der Schmied Otto Teller und Emma
Janſong, III. Vereinsſtr. 4. Der Bahnarbeiter Karl Bär, Giebichenſtein
und Wilhelmine Meißner, Blumenthalſtr.4. Der Brauer Joſeph
Weißmann und Klara Ladewig, Halle. Der Oberxvoſtdirektions-
Sekretär Walther Bernhardt, Frankfurt a. M. und Elfriede Görke,
Gütchenſtr. 13. Der Schloſſer Richard Hartmann und Marie Kehl,
Langeſtr. 6. Der Kutſcher Karl Berbig, Ludwigſtr. 41 und Bertha
Kreutzmann, Ludwigſtr. 5. Der Krankenwärter Oskar Zacharias,
Nietleben und Thereſe Hucke, Dachritzſtr. 12. Der Maſchiniſt Julius
Tautz, Friedrichſtr. 4 und Auguſte Sänger, Wettin. Der Fabrikant
Wilhelm Nagel, Heilbronn und Martha Lange, Schwetſchkeſtr. 19.
Der Bäcker Paul Erbert, Wuchererſtr. 25 und Bertha Kohlemann,
Hardenbergſtr. 35.

Gevoren: Dem Magiſtrats- Bureau Diätar Paul Drechßler,
Georgſtr. 13, S. Ernſt Friedrich Guſtav. Dem Handarbeiter
Hermann Lautenſthläger, Streiberſtr. 2, S. Hermann. Dem geprüften
Lokomotivheizer Georg Dahnes, Herderſtr. 11, S. Walther Otto
Hellmuth. Dem Tapezierer und Dekorateur Georg Behrend,
Wuchererſtr. 19, S. Otto Georg Willy. Dem Handarbeiter Wilhelm
Geilert, Herrenſtr. 20, Zwill.S. Kurt und Bernhard. Dem Schloſſer
Max Sttinbach, Breiteſtr. 20, T. Wilhelmine Friederike Charlotte.
Dem Polizei-Sergeanten Hermann Ehliger, Leſſingſtr. 23, T. Minna
Elſa. Dem Handarbeiter Franz Peter, Delitzſcherſtr. 10, T. Marie
Sngrf Dem Maler Ernſt Büchſenſchutz, Pfännerhöhe 50,

Paul Max.
Geſtorben Des Maurer Hermann Wünſch Ehefrau Amalie

geb. Krüger, 32 J., Fleiſcherſtr. 6. Des Kaufmann Hermann Weber
S. Wilhelm, 2 J., Klinik. Die Wittwe Johanne Hentſchel geb.
Hubrich, 67 J., Sophienſtr. 29. Des Handelsmann Richard Kanne-
gießer S. Richard, 10 M., Unterberg 8. Der Fleiſcher Emil Petzold,
32 J., Klinik. Des Feldwebel Karl Witte S. Karl, 1 J., Geiſtſtr. 5.
Des Buchhalter Hermann Büchöl S. Karl, 1 J., Parkſtr. 8. Der
Schneidermeiſter Chriſtian Grobe, 59 J., kl. Klausſtr. 10. Des
Agent Ludwig Zſchäpe Ehefrau Karoline geb. Pils, 44 J.,
Herrenſtr. 6.
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Meldungen vom 5. bis 7. Mai 1897.
Aufgeboten: Der Bäckermeiſter P. Fiſcher, Triftſtr. 13 und

M. Werner geb. Köke, Burgſtr. 65.
Geboren Eine unehel. T., Angerſtr. 4. Ein unehel S.,

Trothaerſtr. 22. Dem Maler G. Heerdegen, Hoheſtr. 4, T. Anna
Martha Louiſe. Dem Maurer G. L. F. Schaaf, Auguſtſtr. 5,
S. Guſtav Louis Friedrich. Eine unehel. T., Reilſtr. 43. Dem
Herrenkleidermacher C. F. Richter, Burgſtr. 56, S. Paul Willy Fritz.
Dem Bäckermeiſter F. C. Krebs, gr. Goſenſtr. 11, S. Paul
Hermann Richard.

Geſtorben: Des Schloſſer O. Riesner Ehefrau Wilhelmine
geb. Franke geſch. geweſ. Grätz, 31 J., Reilſtr. 113. Des Schloſſer
O. Koch T. Martha Frieda, 3 M., gr. Goſenſtr. 5.

J 7 7Z7Z„ ,„Z,; T 7 J J 7 J T 7 TVerantwort lich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, für
den Inſeratentheil Ernſt Huebſchy, beide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht

er ſön lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
eitung in Dalle g. S. in adreſſtren.

eder Erk, ſolle
Sammte, Plüſche
n. Velvets Aefernstoffe e

Man ſchreibe um Muſter unter

Se den Angabe des Gewünſchten

von Elten Keussen, Fabrik und tHanclung, Crefeld.
»„Kreditschutz“, G. K. Fisoher, Halle a. S., Poststrasse s

Commerzielles Auskunfts-Institut, Fernspr. 893.

Bekanntmachung.
Der am 19. Januar 1865 in Fiſchbach Kreis Schleuſingen ge

borene in unbekannter Abweſenheit lebende Schloſſer Heinrich Freund
entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie, ſodaß digſelbe aus Armen-
mitteln unterſtützt werden muß.

Es wird um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes gebeten.

Giebichenſtein, den 3. Mai 1897.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Rudlofr.

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Vera Venuleth mit Hrn. Wilhelm Schmidt

(Darmſtadt Magdeburg). Frl. Eliſabeth Herb mit Hrn.
Apotheker Paul Klitzſch (Radebeul Lommatzſch). Frl. Margot
v. Born mit Hrn. Premier- Lieutenant Auguſt v. Raven (Eſſen
a. Ruhr Biebrich).

Verehelicht: Hr. Stadtſyndikus Paul Voigtel und Frl. Emmi
Serno (Glogau Magdeburg). Hr. Gymnaſiallehrer Wilhelm
Gerſtenberg und Frl. Elſe Stumpf (Osnabrück). Hr. Hertwich
v. Heinrichshofen und Frl. Martha Töbke (Neuſtrelitz-Berlin).
Hr. Direktor Dr. F. H. Hänlein und Frl. Meta Tränkner (Freiberg).

Hr. Pfarrer Bruno Keller und Frl. Auguſte Rönitz (Döbeln
Rauheim).

Geboren: Ein Sohn: Hru. Dr. Kunath (Leipzig). Hrn.
Hauptſteueramtsaſſiſtent Gabriel (Magdeburg). Eine Tochter:
Hrn. Apotheker Hänichen (Oſchatz). Hrn. Otto Rautmann
(Halberſtadt). Hrn. Poſtſekretär Steuer (Gardelegen).

Geſtorben: Hr. Rechtsanwalt Dr. Adolar Gerhard (Leipzig).
Hr. Paſtor ew. William Hering (Cölln a. E.). Hr. Sub-
direktor Robert Weber (Magdeburg). Frl. Selma Fließ
(Gr.-Salze). Hr. Gutsbeſitzer Heinrich Meyer (Eichenbarleben).

Hr. Oberbergrath a. D. Karl Rudolf Bornemann (Freiberg).
Hr. Rentier Friedrich Becker (Droſa). Hr. Atſitzer Friedrich

Günther (Wulfen). Hr. cand. chem. A. Wachsmuth (Jena).
Hr. Landwirth Johann Chriſtian Friedrich Dobermann (Bucha).

Hr. Kaufmann Fritz Damaß (Halberſtadt). Hr. Gerichts
ſekretär Ottomar Scholz (Annaburg). Fr. Elsbeth Baronin
v. Falkenhauſen geb. Friedenthal (Bielau). Frl. Camilla
v. Ammon (Berlin). Hr. Kaufmann Richard Gumpel
Borghorſt).

Regierungs-Assessor Dr. Grapow
Luise Grapow geb. Seydel

Vermählt e.
Halla a. S., den 8. Mai 1897. [5844

Die glückliche Geburt eines geſunden Jungen beehren
ſich ſtatt beſonderer Meldung anzuzeigen

Curt Zimmermann.
Helene Zimmermann geb. von Krogh.

6 Niſchwitz, den 8. Mai 1897. 5832
SeeGeſtern Abend nach 11 Uhr ſtarb plötzlich und unerwartet mein
lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater, Bruder, Onkel und
Schwager, der

Sekretär der Königl. Staatsauwaltſchaft

Richard W ernicke
im 64. Lebensjahre

Halle a. S., den 9. Mai 1897. [5857Die tieftranernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 12. d. M., Vormittags

9 Uhr von der Leichenhalle des Nordfriedhofes aus ſtatt. [5857

Statt beſonderer Anzeige.
In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag verſchied nach

langen, ſchweren Leiden unſer herzensguter und ſorgſamer Vater,
Schwiegervater und Großvater, der

Gutsbeſitzer August Faust.
Alle die ihn kannten, werden wiſſen, was wir an ihm verloren

haben. Um ſtille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Jlbersdorf, Wiendorf, Pfitzdorf, Halle a. S.
Dankſagung.

Für die vielen Beneiſe liebevoller Theilnahme und für die
reichen Blumenſpenden beim Begräbniß unſeres theuren Onkels

Herrn Gottlieh Schwenke
ſagen wir Allen herzlichſten Dank. [5836

Die trauernden Hinterbliebenen.

[5851
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Daunendedßen,
Steppeedſeen,

Saßlafcledien
in allen Preislagen

und grosser Auswahl
emphehlt

t. c. Wedoy-Pöniehe,
Leipzigerstrasse T.
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Räumungs-
Verkauf

wegen Umzug
nach meinem neuen

Geſchäftshauſe.
Erſtaunlich billige Preiſe

bedeutend unterm
wirklichen Werth.

Sommer-Sachen,
Schul- Anzüge

für Knaben, 2,25, 2,50, 3, 4 c.
Einzelne Blouſen u. Kittel,

0,50, 0,75, 1, 1,25 c

Für Herren:
Luſtre Jacketts,

Jagdtuch Joppen
150, 1,75, 2 A. [5831

Leinene Waſch Joppen
Comptoir-Joppen.

Räumungs- Verkauf.

H. Elkan
Leipzigerſtr. 89.

Thalia- Theater.
Heute Moutag: Geschloss en.

Dienstag, Anfang 8 Uhr:

Dr. Klaus.
Mittwoch, Anfang 8 Uhr:

Die Grientreiſe.
neHalleſches SommerTheater

Hotel goldner Hirſch,
Leipzigerſtr. 63.

Montag, den 10. Mai 1897:.
Das Schloß am Meer.
Charakterbild in 4 Akten von O. Walter.

Dienstag, den 1I1. Mai 1897:
„Das Mädel ohne Geld.“

Groſſe Poſſe mit Geſang in 4 Akten von
Berg und Jakobſon.

Kaſſenöffnung 7* Uhr. Anfang 8 Uhr.

5855) Die Direktion.
Walhalla- Theater.

Direktion: Richard Hubert.

Gänzlich neuer Spielplan!

Der Rieſe Lewis Wilkins.
(Größte Sehenswürdigkeit der Jetzt-
eit. Mr. Oskar Messter mit ſeinen
enſationellen Lebenden Photographien.
Die Berliner Centenar-gFeier.)
Die beiden Schweſtern Andersen,
Bravour Antipodenſpielerinnen. Die
Ryders-Truppe,ſeriös-excentriſche Brav.
Rollſchuhläufer. Herr Heinrich
BIank, Bauchredner mit ſeinem
automatiſchen Figuren-abinet.
Herr Paul Schadow, Koſtüm-Sänger.

Fräulein Martha UVhlmann,
Lieder- und Walzerſängerin. Herr
Paul Jülich, Original Geſangs-
Humoriſt. (5402Beginn 8 Uhr. Ende gegeunll Uhr.

Sing Academie
Dienstag, 6 Uhr Uebung für Damen

Volksſchule. (5840Anmeldungen bei Profeſſor Reubke,
Schillerſtr. 55, Vorm. 10--11 Uhr.

Weinhandlung und Weinstuben
von

Carl Traeger,
Geist-Strasse 23. Fernsprecher 693.

Täglich [5317
frische Maibowle.

r

Familien-Penſtonat
Naumburg a. S.

In meinem Penfionat finden jeder-
zeit junge Mädchen freundliche Auf-
nahme. Gründliche Ausbildung im
Haushalt und Küche unter perfonlicher,
licbevoller Anleitung, Fortbildung
in wiſſenſchaftlichen Sprachen, Muſik
und Handarbeiten. Gewiſſenhafte
Pflege, Geſelligkeit. Beſte Referenzen.

Frau Paſtor Greuner.

e r 7 597Don 88

bin, mein seit 42 Jahren bestehendes

am Dienstag, den II. Mai er. aufzugeben. r ich
wollen, welches mir während dieser langen Zeit von allen Sei
herzlichsten Dank.

IIalIle a. S., im Mai 1897.

7
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v n u V J a ne

Meinen hochgeehrten Kunden, sowie einem hoehgeehrten Publikum mache ich hiermit
die ergebene Alittheilung, dass ich wegen Todesfall meines Bhemannes sowie Verkauf des Grundstückes gezwungen

Bacokerei- und Kuchenwaaren-Geschäft
ten entgegen gebracht worden ist, meinen

[5848

Mit Hochachtang

Wittwe W. Hoffmann.
e

v
I7

2

98 Lieferant
ſämmklicher Conſum- Vereine

BeamtenConſum,
PoſtConſum,
BahnConſum,
Bürger-Conſum,
Augetwetnor Conſum

u wVerkauf gegen Conſum-
Marken. W ſum
Räumungs- Verkauf

S

S

o
für das grosse Vertrauen und Wohl-

8

T W

328
S

32

S

e

ehrer-Gesang- Verein Halle.
Direktion Proſessor Reubke.

Montag, den 10. Mai 1897, Abends 7 Uhr
in den „Kaisersälen““

Concert
unter Mitwirkung der Concertsüngerin Fräulein Marie Rost-Berlin,

Orchester: Die Kapelle des 36. I. Regts.

Sopran- Arie von Iozart. Lieder am Olavier.

Programm Ouverture. Mnnerehöre mit Orchester von AIbert
BecKer, Franz Schubert, Ed. Grieg.Chorlieder von Rob. Franz und Corneli as.

Fintritts Karten zu 2,50 Mk., 1,50 Mk. und 1 Mk. in der Karm-
rodt'schen NusiKalienhandiung Reinhold Koch), Barfüsserstr. 20.

Wiümtergarten.
Am VFreitag, den 14. Mai, Abends s Uhr

mr eimmaliges

der Schwecliischen Matrosen-Kapelle

unter pers. Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Axel W. Carxlson.

(Bei gutem Wetter im Garten, sonst im Saal.)

und an der Casse zu 50 Pfg.
Achtungsvollst F. Wallrabenstein.

Martin Blaschke, Breslau.
Auskunfts-Bureau, gegr. 1[878.

evtl. auch anonym.

Gross artige Neuheit!

Nonm plus ultra.
Vorzüge:

Wasser Kocht in 5 Minuten direct
über der Flamme in 15 Alinuten
auf dem zweiten Kochloch), beide

Flamm gespeist
2) absolut geruchloses Brennen ich

nehme jeden Kocher, wenn auch

nachgewiesen werden Kann
3) einfachste Bebandlung;
4) elegante, solide Ausführung
5) geringer Petroleum- Verbrauch

h 6) Rxplosion vollständig ausgeschlossen;
7) Blaken oder Russen der Flamme un-

möglich.

9/10.Gustav Rensch, et
Carl Koch's Nährzwieback

ſtärkt den Knochenbau, befördert die Körperzunahme und iſt durch ſeinen hohen
Nährwerth und Gebalt an Nährſalzen geeignet, das Kind vor den Folgen fehler-
hafter Ernährung zu ſchützen. In Süten und Paqueten zu 10, 20, 30 und 60 in

Carl Koch's Nährzwieback-Fabrik, Herreuſtr.
ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen. [5518

Badeanſtalt gebe avid
Brüderſtraße II.

e aAugenehme Dampfbäder.
Vorzügliche Maſſage.

Packungen,
Kneipp'ſche Guſſe, Gymnaſtik u. ſ. w.

F und Fächerpliſſé bis zu 27 em.Plissé Breite wird ſchnell und ſauber

Harz 27.gebrannt.

r

Friſcheſte Maifiſche
ſind heute eingetroffen und empfiehlt

ſolche

Friedrich Krahmer,
Fluß und Seefiſch-Handlung,

Fiſcherplan Z. [5868

6900 Mark gegen Sicherſtellung der

Lebensverſicherungspolice über 20 Mille

geſucht. E. T. 76 poſtl. Halle a. S.Fernſprecher Nr. 205.

Gross. Extra-Militar-Concert

vom Angebat Orion L, in ParadesUniſorm,

Billets im Vorverkauf in den bekannten Cigarren handlungen
5856

Specialist für detaillirte ſamiliäre Rerichte allerorten und
(4481

Petroleum Gaskocher

1) Denkbar grössto Heizkraft (1 Iiter

Kochlöcher werden nur durch eine

gebrannt, zurück, bei welchem mir
ein Petroleum-Geruch beim Brennen

(5846

Poststrasse

H. Elkan,
Halleg. S., Leipzigerſtr. 9).

Herren-, Damen-u. Kinder-
Confecetion.

Manuſactur-, Leinen- und
Baumwollwaaren.

W Sechuhwaaren.
Hillige Preiſe. Reelle Hediennng.

fr. Morcheln
P. 80 P.Engl. GurKen à 40--60 Pfg.

Stachel beeren in Glüäsern
Ltr. Inhalt 53 Pfg.

1 Ko.-Doso Ia. Apricosen,
halbe rüchte ohne Stein, 1,30 Mk.

Feinste
Braunsechw. Schlackwurst

Dauerwaare Pfd. 1,50 Mk.
empfehlen [5867

Pottel Broskowski,
Gr. Ulrichstr. 28. Fernspr. [93.

Gartenbau- Verein
Halle a. S.

Dienstag, d. 11. Mai, Abds. 8 Uhr
Monatsverſammluug im Rathsteller.
Verſchiedene Mittheilungen.

Der Vorſtand.

e

Für Magenlridende! S
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des

l Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer
Zer zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein

R Magenleiden, wie
Magenkatarrh, Magenkrampf,

Magenſchmerzen, ſchwere Verdanung oder Verſchleimung
Rwugezogen baben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen
vor ünliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind.

Es iſt dies das bekannte
Verdanunungs- u. Blutreinigungsmittel, der

Hubert Vllrich'scho Kräuter- Wein
Dieſer Kräuter-Wein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig

befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und ſtärkt
und belebt den ganzen Verdanungsorganismus des Menſchen
ohne ein Abführmittel zu ſein. Kränter-Wein beſeitigt alle

Störungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankm chenden Stoffen und wirkt fördernd auf
die Neubildung geſunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines werden
R Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht

S ſaäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund-
S hbeit zerſtörenden Mitteln rorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf
S ſchmerzen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Nebelkeit mit
S Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um ſo
Räüxbeftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. s
S Stuhlverſto fun und deren unangenehme Folgenp g wie Beklemmung, Kolikſchmerzen,
S verzklopfen, Schlaflofigkeit, ſo vie Blutanſtauungen in Leber
S ilz und Pförtaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch

e RkKräuter-Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräute -Wein behebt
R Riedwede Unverdanlichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen

J Aufſchwung und ntfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug-
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. S

Haſeres, bleihet Iusſchen, Blutnange
e ſind meiſt die Folgen ſch echter Ver- eS Eutkkräſtung, dauung, mangelhafter Blutbildung und
eines krankhaften Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher

Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und Gemüthe-
verſtimmung, ſowie häuſigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten

R ſiſchen oft ſolche Kranke langſam dahin. I Kräuter-Wein giebt
der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. V Kräuter
Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, rege
den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blu
bildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft den Kranken neue

Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dank

h ſchreiben beweiſen dies. eS Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und
Mk. 1.75 in Halle a. S. in allen Apotheken, in Giebichenſtein

E. in der Apotheke und in Teutſchenthal, Höhnſtedt, Teicha, Wettin
S Brehna, Landsberg, Delitzſch, Lauchſtädt, Schkenditz, Löbejün
Zörbig, Bitterfeld, Schafſtädt, Merſeburg, Mücheln Gröb

Nzig, Querfurt, Güſten, Schraplan, Wippra, Aſchersleben,
S Bernburg, Deſſau, Raguhn, Gräfenhainichen, Düben, Eilen-

burg, Allſtedt, Sangerhauſen, Lützen, Markrauſtädt, Weißen
e fels, Teuchern, Torgan, Wittenberg, Hohenmölſen, Droyßig

M Oſterfeld, Schkölen, Naumburg, Leipzig u. ſ. w. in den
S Avotheken, ſowie in allen größeren und kleineren Städten der
Provinz Sachſen und der Nachbarländer in den Apotheken.

e Auch verſendet die Firma Hubert VlIIrieh, Leipris
Weſtſtraße 82“, 3 und mehr Flaſchen Kräuter-Wein zu Original

S preiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei. Se
I Vor Nachahmungen wird gewarnt!

Man verlange ausdrücklich
e Uubert VIxichk' ſchen W Kräuterwein

Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel ſeine Beſtandtheile
ſind Malagawein 450,0, Weinſprit 10 0, Glycerin 100,0, Roth-
wein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis
Helenenwurzel. amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel

aa 10,0 [3064
Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.

Rontag
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Rontag

f Harzkinb.r C lvorſtand des Harzklubs hielt geſternL S ob d Ort für dieſe Frühjahrsverſammlungen
e der Regel ein außerhalb des Harzgebirges liegender Ort, in

d in Jweigverein beſteht, ausgewählt; diesmal fand daher die
en ein n unſerer Stadt Halle ſtatt. Dieſelbe begann Vormittags
i m kleinen Saale des Hotels zur „Stadt Hamburg“ unter
m rſitze des verdienſtvollen erſten Vorſitzenden des Harzklubs,

n h. Bauraths Schneider aus Harzburg. Von den
en italtedern des Eentralvorſtandes nahmen 20 an

Verſammlung theil, darunter u. A. die Herrenahandier H. C. Huch Queolinburg (erſter Schrift
ee), Oberforſtrath Reuß- Deſſau Oberförſter Koch
r lerode, Stadtrath Major d. D. Dr. Fö r t ſch -Halle, Geh.
h Skal weit Magdeburg. Die ſehr reichhaltige Tages
dung umfaßte 17 Punkte. Nachdem zunächſt die Abſendung eines
Naunſchtelegramms an den Verlag der Magdeburgiſchen Zeitung
Flü Feier ihres 250 jährigen Jubiläums beſchloſſen und
n weiten Schriftführer des Harzklubs Herr Hoffmann-
d blinbutg gewählt worden war wurde der Kaſſenbericht
n das Jahr 1896 vorgelegt. Demſelben iſt zu entnehmen, daß nach
h endung von 14500 Mk. noch im ganzen eine Summe von rund

Mt. verfügbarer Baarbeſtand ſowie außerdem ein Vermögen von
a 1000 Mk. vorhanden iſt. Es wurde angeregt, den Zweigvereinen
den Bürgſchaft Vorſchüſſe aus dem Clubvermögen in
Atenzter Höhe zu gewähren eine desbezügliche Vorlage an die General
ſammlung imHerbſte wird vorausſichtlich erfolgen. Zur Errichtung des

sſichtsthurmes auf der Joſephshöhehatte bekanntlich eine
Reihe von Zweigvereinen größere Summen vorgeſchoſſen, deren raten-
yie Rückzahlung von der fürſtl. Stolberg'ſchen Kammer zu Stolberg
igeſchert wurde ſchon jetzt iſt, wie bekannt gegeben wurde, die
Mhung der erſten Rate in Hühe von 2000 Mk. erfolgt. Die dies
hie Hauptverſammlung des Harzklubs wird in
t Andreasberg ſtattfinden, und zwar in den Tagen vom

P his 6. September. Der Feſtbeitrag wird auf 2 Mk. feſt
t. Zur Aufſtellung des Feſtprogramms ſowie zum Arrangement
feſtlichen Veranſtaltungen hat ſich der Zweigverein St. Andreas-

bereit erklärt, doch ſpricht der Centralvorſtand den
hunſch aus, daß der übliche Kommers am erſten Feſtabend, der
reiſt unter dem allzugroßen Andrang der einheimiſchen Bevölkerung
ßerordentlich zu leiden hat, diesmal durch eine zwangloſe Herren

ßuſammenkunft, zu der nur Harzklubmitglieder Zutritt haben,
et werde und auch die hergebrachte Muſikunterhaltung fortfalle.

ſs ſind im Laufe des Berichtsjahres drei neue Zweigvereine
mtſtanden, von denen Heringen dem Bezirk Nordhauſen,
hremen und Gieboldehauſen dem Bezirk Hannover zu
Athellt werden. Daß die Vertretung des Harzklubs in
ringen den Fällen ſeitens des Vorſitzenden nach deſſen
genem Ermeſſen erfolgen kann, wird von der Verſammlung für ſelbſt
ecſtändlich erachtet. Der Verband deutſcher Turiſtenver-
ine hält im September dieſes Jahres in Coburg ſeine Haupt
erſammlung ab zu derſelben wird als Vertreter des Harzklubs Herr
fſenbahndirektor Glanz Blankenburg delegirt. Einige Zweig
rereine haben den Wunſch geäußert, eine größere Anzahl von Exem
platen der Clubzeitſchrift „Der Harz“, als ihre Mitgliederzahl be
rägt, künftighin beziehen zu dürfen. Dieſe Erlaubniß wird gern er
Iheilt, doch ſind Beſtellungen bis ſpäteſtens zum 25ten jedes
Ronats an die Redaktion des „Harz“ einzureichen
nd für je 12 Nummern à 25 Pfennige pro Jahr zu entrichten.

m die Einſendung guter Beiträge für die Harzzeitſchrift
ach Möglichkeit zu fördern, wird der Hauptverſammlung vorgeſchlagen

werden, eine Summe bis 500 Mark der Redaktionskommiſſion zwecks
honorirung werthvoller Arlikel vom 1. Oktober d. Js. ab zur Ver
ügung zu ſtellen. Ferner ſoll die Redaktionskommiſſion gebeten
werden, dahin zu wirken, daß das Cluborgan auch fernerhin in
ſtteng ſachlichem Sinne redigirk werde perſönliche Angelegen-
heiten ſollen darin nicht zum Austrag gebracht werden dürfen;
etwaige Beſchwerden über Gaſtwirthe und von Gaſtwirthen ſollen
ſtets an die Beſchwerdekommiſſion, nie an die Zeitſchrift gerichtet
werden. Was die Aufſtellung von Papierkörben im
Harz betrifft, ſo wurde beſchloſſen, hierin den Zweigvereinen in
der Beziehung vollſtändig freie Hand zu laſſen. An Geld
mitteln wurden bewilligt dem Zweigverein Blankenburg
200 Mk. zur Herſtellung des Weges nach der Kaiſerwarte, dem Zweig
verein Alten au 75 Mk. zu Wegebezeichnungen, dem Zweigverein
Goslar 170 Mk. zur Neu- Einfriedigung der Ahrendsberger
Küypen, dem Zweigverein Walkenried 100 Mk. zur Verbeſſerung
des Weges vom Vahnhof zum Röſeberg, wo verſchiedene Waldtheile
parkartig angelegt werden ſollen, dem Zweigverein Grillenberg
bei Sangerhauſen 200 Mk. zur Verbeſſerung der Wege zwiſchen
Grillenberg und Wippra. Dem Zweigverein Stecklenberg
ſind ſeitens der Forſtverwaltung als Anerkennungsgebühr
fir Wege 18 Mark abgefordert worden; der CGentral-
vorſtand wird bei der Regierung um Nückzahlung dieſer
Summe petitioniren. Es erfolgte ſodann die Berathung einer Ein
be des Zweigvereins Herzberg bezüglich eines dort ergangenen
erbots des Betretens des Waldes im Geltungsgebiet

de preußiſchen Feld und Forſtpolizeigeſetzes. Von den anweſenden
höheren Forſtbeamten wurde hierzu erklärt, z ein Betreten des
Waldes an ſich n ich t unter Strafe geſtellt werden könne und wohl
u nicht geſtellt worden ſei; es habe wohl eine Verordnung in
Einnerung gebracht werden ſollen, wonach jeder Paſſant
de Pflicht habe, auf Anordnung eines Forſtbeamten den
Bald ſofort zu verlaſſen. Herr Stadtſyndikus Quenſell
ozlar hielt ſodann noch einen intereſſanten Vortrag über Schüler-
herbergen im Har z und empfahl deren Anlage für die Zweig-
Meine; Goslar werde in dieſer Hinſicht mit gutem Beiſpiele voran
n Der Vorſtand beſchloß nach längerer iskuſſion, die Schüler
ebergenſrage der Generalverſammlung zur weiteren Erörterung zu

ebreiten Jm Prinzip war die Stimmung für die Schaffung
iliger oder koſtenloſer Schlafgelegenheit für harzwandernde Schüler,
doch ſcheint das bekannte Syſtem von Hohenelbe für unſeren Harz
in keiner Debung geeignet, Man wird ſich alſo darauf beſchränken
ſep, mit den Gaſtwirthen r zur billigen Unterkunft
t fahrenden Scholaren“ herbeizuführen.

W Damit war die Tagesordnung erſchöpft. An die Verſammlung
oß ſich von Nachmittags 3 Uhr ab im großen Saale des Hotels

aneinſhaftliches Mittageſſen, an welchem auch
chiedene Mitglieder des Harzklubzweigvereins Halle theilnahmen,

t Herr Prof. Dr. Kirchhoff, der in einer ſiberaus himor
en geiſtſprihenden Rede den Harzkiub leben ließ. Herr Major

t Förtſch toaſtete auf Herrn Geh. Baurath Schneider,
auf Herrn Major Förtſch und den Zweigverein Halle, deſſen

nd den Anweſenden ſo ſchöne Stunden in dec prächtigen
neſadt verſchafft habe in einer weiteren Anſprache wurde
hof dem Jubel der Verſammlung Herrn Profeſſor Kirch
d dem wiſſenſchaftlichen Harz Enthuſiaſten, durch Herrn
do v ztrath Schneider ein Hoch dargebracht. Da ſich während
de ahles das Wetter draußen etwas aufgehellt hatte, ſo benutzten
die heilnehmer die letzten Nachmittagsſtunden zu Spaziergängen

le Stadt und ins Saalethal, um Abends nochmals bei
n en Schoppen zuſammenzufinden. Mit den verſchiedenen Zügen

de re verſchiedenen Richtungen hin verließen dann nach und nach
rohgeſtimmten Gäſte aus dem ſchönen Harzgelände unſere Stadt

nen ſie recht fröhliche Erinnerungen aus derſelben miigenvmmen

ine

Landedzeitung für die Provinz Sathſen und di e angrenzenden Staaten.

Nordoſt Thüringer Bezirk des Teutſchen
Kriegerbundes.

Jn dem feſtlich geſchmückten Saale der Bergſchenke zu Cröll-
wi tz traten geſtern Vormittag die Delegirten des oben bezeichneten
Bezirks zu einer Frühjahrs- Konferenz zuſammen. Die Eröffnung
wurde durch den Bezirks-Vorſitzenden, Herrn Landgerichts- Direktor
Sperling- Halle a. S., vollzogen. Nachdem der Genannte den
erſchienenen Ehrenmitgliedern und Kameraden für ihr Erſcheinen ge-
dankt, erfüllte derſelbe die angenehme Pflicht, das alte Soldatengelübde
für den Kaiſer durch ein dreifaches Hoch, in das alle An-
weſenden mit Begeiſterung einſtimmten, zu erneuern. Nunmehr in die
Tagesordnung eingetreten, ergab die Präſenzliſte die
Gegenwart von 15 Ehrenmitgliedern (darunter auch Herr Oberſt
Schulzen) und 85 Vereinen mit insgeſammt 117 Stimmen. Nach
der Verleſung des Protokolls über die Verſammlung vom 18. Qktober
1896, gab ebenfalls der Schriftführer, Herr Kupper, einen kurzen
Ueberblick auf das Geſchäftsjahr 1896. Wir entnehmen
demſelben, daß als Ehrenvorſitzender des diesſeitigen Bezirks Herr
General-Major a. D. von Köthen, als deſſen Vertreter Herr
Oberſt z. D. von Marſchall und als Vorſitzender ſeit dem
18. Oktober 1896 Herr Landgerichts- Direktor Sperling fungirt.
Dem Bezirk gehören gegenwärtig 94 Vereine mit 188 Ehrenmit-
gliedern und 6917 wirklichen Mitgliedern an, von denen 2563 Feldzüge
mitgemätht haben. An Bundesbeiträgen wurden 1984,49 Mark ge-
leiſtet, für das Kaiſer Wilhelm- Denkmal auf dem Kyffhäuſer wurden
8842,49 Mark abgeſandt und 1825 Mark als Unterſtützungen an
Kameraden gewährt. Die Bezirksthätigkeit erſtreckte
i auf einen Frühjahrs-Delegirlentag zu Löbejün, einen
HerbſtDelegirtentag in Halle a. S., 13 Sitzungen des Bezirks
vorſtandes und den am 18. Januar 1896 aus Anlaß der 25jährigen
Wiederkehr der Neuerrichtung des deutſchen Reiches in Halle
abgehaltenen Kommers. Der Ober-Fechtſchule Nr. 52
des Deutſchen Krieger Bundes gehörten 152 Mitglieder an,
die im Berichtsjahre 1444,04 Mk. (ſeit Beſtehen der Fechtſchule in
Summa 8922,07 Marh) an die Hauptfechtſchule ablieferten. Die
Bezirkskaſſe erzielte am Schluſſe des Berichtsjahres einen
Kaſſenbeſtand von 314,45 Mk., dagegen wurde für die Be zirks-
unterſtützungskaſſe ein Beſtand von 1456 Mk. erreicht, der
als Grundſtock in ſicheren Werthpapieren angelegt iſt. Dem Ren-
danten wurde der Dank für ſeine Mühewaltuug und gewiſſenhafte
Kaſſenführung ausgeſprochen und Entlaſtung ertheilt. Aus dem
7. Geſchäftsbericht der „Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerbundes“ für
das Jahr 1896 geht hervor, daß am Anfange des Berichtsjahres
21 805 Verſicherungen mit 5267 825 Mark Verſicherungs-Kapital
vorhanden waren. Hierzu kamen im Laufe des Jahres 6346 Ver-
ſicherungen mit 1 460 075 Mark. Kapital da aber wieder 1178 Perſonen
ausſchieden, verblieb am Schluſſe des Jahres 1896 noch ein Beſtand
von 26 973 Verſicherungen mit 6 482 850 Mark Verſicherungs-Kapital,
alſo ein Durchſchnittsſaa; von 240,34 Mark pro Perſon
(gezen 241,50 Mark im Veorjahre). Jm diesſeitigen Bezirk
waren 18 Sterbefälle zu verzeichnen. An die Hinter-
bliebenen verſtorbener Mitglieder wurden an Sterbegeldern in 252
Fällen 59 383,16 Mk. gezahlt. Ein Antrag des Kuratoriums der Unter
tützungskaſſe des Bezirls auf Aenderung der Statuten,
ahinlautend, daß von jetzt an die vollen Zinſen (nicht wie bisher

nur derſelben) aus dem Grundſtock, ſowie im Bedarfsfalle auch
ein Theil der noch kommenden „Zuwendungen“ zur Unterſtützung
der Kommenden verwendet werden dürfen, wurde mit allen gegen
eine Stimme angenommen. Als Abgeordneter zum Bun
des-Abgeordnetentage am 20. und 21. Juni lIfd. Js. in
Cottbus wurde. dem bisherigen Uſus gemäß, auch der
jetzige Bezirksvorſiende, Herr Landgerichtsdirektor Sperling,
einſtimmig gewählt. Eenannter Herr nahm dieſe Wahl dankend
an und verſprach, die Intereſſen des Bezirks nach beſten Kräften
zu vertreten. Zur Erledigung der geſchäftlichen Mit-
theilungen gab der Herr Vorſitzende den Anweſenden Kenntniß
über eine Fluth von litterariſchen Zuſendungen unter deren das
von Rektor Wolter verfaßte Buch: Kaiſer Wilhelm der Große als
Herrſcher, Menſch und Chriſt“ zur Lektüre beſonders empfehlenswerth
ſei. Zum Erſatz für den Kameraden Müller, der aus dem Vor
ſtande ausgeſchieden iſt, wurde Herr Ober Polizei Jnſpektor
Weydemann ollein vorgeſchlagen und einſtimmig gewählt.
Weiter wurde zur Kenntniß gegeben, daß im ntereſſe
der ſchnelleren Erledigung alle Unterſtützungsgeſuche nicht
an den Vorſitzenden ſondern direkt an den Schriftführer
des Bezirks zu ſenden ſeien. Auf Veranlaſſung des Bundes-Vor-
ſtandes werden auch demnächſt die dem Bezirks-Verbande noch fehlen-
den Statuten entworfen und auf dem Herbſt Delegirtentag vorgelegtwerden. Bevor die Sitzung durch den Herrn Vorſtgenden geſchloſſen

wurde, brachte Herr Oberſt Schulzen unter freudiger Anerken-
nung der von den Vereinen S treuen Kameradſchaftlichkeit
wiederum ein begeiſtert erwidertes Hoch auf den Kaiſer aus.

Halleſche Lokalnachrichten vom 10. Mai,

Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Der Bund der Landiirthe hat für Sonnktag,
d. Mts., eine größere Verſammlung in Halle geplant, zu der als
Redner der bekannte Reichstagsabgeordnete Lutz- Heidenheim
(Mittelfranken) gewonnen iſt. Näheres wird noch durch Jnſerate und
Anſchläge baldigſt bekannt gegeben werden.

Kriegervereinsſache. Wie uns mitgetheilt wird, beſteht
die Abſicht, alle deutſchen Kriegervereine zu einem Deutſchen
Krieger Verbande“ zu vereinigen, an deſſen Spitze der
Kaiſer ſtehen ſoll. Als Vorbedingung für das Zuſtandekommen dieſes
großen Verbandes wird aber die vorherige Konſtituirung von
Bundesverbänden, nach Maßgabe der politiſchen Landeseintheilung,
geſtellt. An der Spitze eines jeden Landesverbandes wird der be-
treffende Landesherr als Protektor ſtehen. Auf dieſe Weiſe will man
die jetzigen Zerſplitterungen in den einzelnen Vereinigungen deutſcher
Krieger in nähere Fählung miteinander bringen und einen beſſeren
Ausgleich ihrer gegenſeitigen Intereſſen ermöglichen.

Der nuaturwiſſenſchaftliche Verein wird übermorgen,
Mittwoch, Nachmittags unter Betheiligung der Damen die neue
Kakao und ChokoladenFabrik von Fr. Da vid Söhne in der
Delitzſcherſtraße beſichtigen die Theilnehmer an dieſer Beſichtigung
verſammeln ſich bis 34 Uhr am Bahnhofsvorvplatz.

Kleinbahn nach Halle-Schkeuditz. Wie uns von unterrichketer
Seite berichtet wird, iſt dem Ausſchuſſe zur Erbauung einer
normalſpurigenKleinbahnHalle-Beeſen-Ammen-
dorf- Döllnitz-Scheuditz die Genehmigung zum
Bau und Betrieb der Bahn ertheilt worden. Die
Genehmigungsurkunde wurde im Einvernehmen mit der hieſigen Kgl.
Eiſenbahndirektion von dem Herrn Regierungs Präſidenten zu Metſeburg
ertheilt. Der Ausſchuß wird nunmehr die zur Verwirklichung des Projets
nothwendigen Schritte ſchleunigſt veranlaſſen. Da anzunehmen iſt, daß
die Eiſenbahnfirma Lenz und Ko. den Bau der Bahn übernimmt,
ſo dürfte die Finanzirung des Unternehmens nicht allzugroße
Schwierigkeiten bereiten. Unter der Vorausſetzung, daß dies richtig
iſt und die Vorbereitungen nicht zu lange Zeit in Anſpruch nehmen,
iſt die Hoffnung berechtigt, daß das für unſere Stadt und die be
theiligten Ortſchaften außerordentlich wichtige neue Unternehmen im
Laufe des nächſten Jahres in Betrieb genommen werden kann. Die
Bahn ſoll ſowohl dem Perſonen wie dem Güterverkehre dienen.

Der „AnhaltSächſiſche Ruder-Verband“ hielt im Reſtau-
rant zur „Forelle“ hierſelbſt eine Ausſchuß- Sitzung ab, welche
von dem Verbands- Vorſitzenden Herrn Wiemer eröffnet wurde.

den 23.

Als hauptſächlichſter Punkt ſtand die in Halle abzuhaltende Re
gatta auf der Tagesordnung. Dieſelbe wird am Sonntag, den
1. Auguſt unter Betheiligung der Ruderklubs „Neptun“?Halle
„Sturmvogel“-Halle, „Kaufmänniſcher Ruderklub
Deutſchland“Halle, Ruderklub „Neptun“-Leipzig und Ruder-
klub „Han ſa“-Bernburg ſtattfinden. Die Regatla ivpird auf der
unteren Saale abgehalten der Start befindet ſich an der Peißnitz
fähre, das Ziel am „Krug zum grünen Kranze.“ Ein von den
Halleſchen Vereinen zu wählendes Negatta-Komitee wird die er
forderlichen Vorbereitungen zu dieſer Regatta treffen.

Die Schwediſche Matroſen- Kapelle von Angebat
Orion I unter pe'ſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Arel
W. Carlſon wird am nächſten Freitag Abend 8 Uhr im Winter-
garten ein einnfaliges Konzert veranſtalten. Dieſe Kapelle fand bereits
vor zwei Jahren im Prinz Carl große Anerkennung und ſtellt
darum auch für dieſes Jahr einen für Muſikfreunde angenehmen
Abend in Ausſicht. Bei guter Witterung ſindet das Konzert in dem
herrlichen Garten ſtatt, dem die zahlreichen ſchönen Kaſtanienbäume
einen eigenen friſchen Reiz verleihen. Auch zahlreiche der Bequemlich
keit des Publikums dienende Neuerungen dürften dieſem Etabliſſement
als wirkungsvolle Anziehungskraft dienen.

Subvention. Der unter Leitung des Herrn Dr. Max
Holl rung ſtehenden Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz hierſelbſt iſt
vom Ausſchuß des Vereins für die Rübenzuckerinduſtrie des deutſchen
Reiches eine weitere Beihilfe von jährlich 4000 Mk. auf die Zeit vom
1. April 1898 bis 31. März 1901 gewährt werden. Jn das zu
bildende Kuratorium der demnächſt in die Verwaltung der Land
wirthſchaftskammer der Provinz Sachſen übergehenden Station iſt
Herr Direktor Dr. Kun ze Delitzſch ſeitens des Vereins für die
Rübenzuckerinduſtrie gewählt worden.

Tiagkoniſſenanſtalt. Vorigen Sonnabend feierte die Dia-foniſſen Anſtalt de 40 jähriges Beſtehen, wozu faſt alle vorſtehenden

Schweſtern von den Außenſtationen herbeigeeilt waren. Verbunden
mit dieſer Feier wurde die der 25jährigen Wirkſamkeit des verdienſt-
vollen Anſtaltsgeiſtlichen, Herrn Paſtor Jordan, welchem von
allen Seiten rührende Zeichen höchſter Verehrung und Anerkennung
dargebracht wurde. Mit dem Geſange: „Bis hierher hat mich Gott
gebracht“ wurde der Jubilar von der geſammten Schweſternſchaar be
grüßt und ihm dann eine Reihe ſinniger Geſchenke überreicht,
während ihn die 8 Einſegnungsſchweſtern mit duftenden Blumen
umgaben. Auch aus der Ferne waren viele Segenswünſche und
Grüße eingetroffen.

Vaterländiſcher Frauen-Verein für Halle und Um-
gebung. Jn den nächſten Wochen wird der Schatzmeiſter dieſes
Vereins die Jahresbeiträge einziehen. In Hinſicht auf die bekannten
edlen Zwecke dieſes Vereins bittet der Vorſtand, daß ſich dem Vereine
noch recht viele Mitglieder anſchließen, und die bisherigen ihre Treue
dem Vereine bewahren möchten. Neichliche Mittel ſind zur Aus-
führung der humanen Vereinsarbeit nothwendig, zumal die im
vorigen Jahre erfolgte Errichtung der neuen Kinder-Heil- und
Pflegeſtätte beträchtliche Aufwendungen erfordert hat.

Der Verein für Volkswohl bittet edelgeſinnte Mitbürger
wie im vorigen Jahre auch jetzt wieder um Gaben zur Beihülfe für
die Unterhaltung der Ferienkolonien. Zur Annahme der Beiträge
ſind die im diesbezüglichen Jnſerat vorliegender Nummer genannten
Herren bereit.

Rennfiege hatte der Halle'ſche Bieycle-Klub
geſtern bei dem in Kaſſel abgehaltenen Radwettfahren zu verzeichnen.
Seine Vreiſitzer- Mannſchaft trug einen erſten und einen zweiten Preis
davon, außerdem fiel einem der drei Fahrer noch in einem Niederrad-
Rennen ein erſter Preis zu.

Spinnerinnen Verſammlung in Trotha. Dem frucht-
loſen Verſuche der Sozialdemokraten, die Ziegeleiarbeiter in Trotha
zu einer Organiſation zu bewegen, iſt der Verſuch gefolgt, die
Spinnerei- Arbeiter daſelbſt zu organiſiren. Sozialdemokratiſche Be
rufsagitatoren hatten für Sonnabend eine Verſammlung in Trotha
anberaumt, die von etwa 400 Menſchen beſucht war, darunter gegen
300 Arbeiterinnen, von denen die meiſten dem Kindesalter kaum
entwachſen waren. Dieſe auch geiſtig gänzlich unmündige Verſamm-
lung ließ ſich natürlich ohne Weiteres durch den ſozialdemokratiſchen
Redner ins Schlepptau nehmen. Von unglaublicher Anmaßung
zeugte, nachdem ſich die Erſchienenen „organiſirt“ hatten, die Be-
ſprechung über verſchiedene Vorkommniſſe in der J. H. Rabeſchen
Spinnerei zu Giebichenſtein. Dieſe hatte nämlich zwei Arbeiter,
nach den Angaben des Referenten wegen Aufwiegelei, plötzlich ent-
laſſen. Da jedoch ſo meinte derſelbe großmüthig die Entlaſſenen
für die 14 tägige Kündigung entſchädigt worden ſeien, ſolle wegen
der Entlaſſung „für diesmal nichts gegen die Firma unternommen
werden“. Dagegen werde ſofort ein allgemeiner Streik proklamirt
werden, wenn weitere Maßregelungen erfolgen ſollten. Ferner ſei
die Firma aufzufordern, verſchiedene vermeintliche Uebelſtände „binnen
drei Wochen“ in der Fabrik zu beſeitigen, widrigenfalls ebenfalls der
Streik zu verhängen ſei. Jſt eine größere Arroganz und Ueber-
hebung jemals erlebt worden Jm Uebrigen wurde natürlich auch
gegen die Geiſtlichkeit und gegen die Kriegervereine, die ein Krebs-
ſchaden für die Arbeiterſache genannt wurden, in bombaſtiſchen
Schwätzereien zu Felde gezogen. Für den bethörten Arbeiter ſoll es
ja keine andere Autorität geben, als diejenige der Hetzapoſtel, die ſich
von ihrem Schweiße mäſten. Mit dem Gebrüll der Arbeiter
Marſeillaiſe, an der ſich beſonders die radauluſtige Jugend betheiligte,
ſchloß man die Verſammlung.

Durchlochung der Fahrſcheine in Heften. Dem Miniſter
der öffentlichen Arbeiten iſt ein Fall zur Kenntniß gebracht worden,
in welchem ein Reiſender mit giltigen aber noch nicht durchlochten
Rundreiſefahrſcheinen von dem im Zuge dienſtthuenden Schaffner
wiederholt aufgefordert wurde, den Zug zu verlaſſen und ſeine Fahr-
ſcheine von einem Bahnſteigſchaffner durchlochen zu laſſen. Anläßlich
dieſes Falles hat deshalb der Miniſter die königlichen Eiſenbahn-
direktivnen darauf hingewieſen, daß eine derartige Be
läſtigung des reiſenden Publikums in den be-
ſtehenden Vorſchriften nicht begründet ſei. Vielmehr
ſoll das die Züge begleitende Perſonal dahin inſtruirt werden, daß
die zur, Abnutzung gelangenden Scheine der Rundreiſehefte von dem
Wo maltgen den Wagen kontrollirenden Schaffner zu durchlochen

und.
Unglücksbotſchaften. In Paſſendorf ſtürz'e die 3 jährige

Tochter Minna des Hofmeiſters Müller ſo unglücklich, daß ſie
dadurch den linken Oberarm brach. Die Wittwe Roſine Kammer
zu Reinsdorf erhielt mit dem Schweife einer beim Melken unruhig
gewordenen Kuh eine zunächſt wenig beachtete Verletzung am linken
Auge, die aber nach kurzer Zeit üble Dimenſionen annahm. Bei
der Pferdemuſterung in Schkoelen ſchlug den 16 jährigen Landwirths-
ſohn Alfred Spindler ein fremdes Pferd ſo unglücklich, daß
er einen Bruch des linken Unterkiefers erlitt. Dem Schleifer Max
Torner brachte in der Nacht zum Sonntag im Streite einer ſeiner
ſogenannten Freunde durch einen wuchtigen Stockhieb einen kom-
plizirken Schädelbruch bei. Alle vier Verletzten fanden in der hieſigen
Klinik Aufnahme.

Flegelei. Vor dem Café Monopol entſtand geſtern früh
437. Uhr eine Schlägerei zwiſchen dem Kaufmann T., Albrechtſtraße
Nr. 44, und dem Forſterſtraße 33 wohnhaften Civilſupernumerar H.,
wobei erſterem mit einem ſogenannten Gigerlſtock das Stirnbein ein-
geſchlagen wurde. Der flüchtig gewordene Unmenſch wurde glück
licherweiſe von dem Polizei-Sergeanten Dietze I ſchon vor dem Hotel
„Stadt Hamburg“ feſtgenommen und ſieht ſeiner gerechten Strafe
entgegen. T. mußte in die Klinik gebracht werden, woſelbſt er heute
Vormittag noch nicht vornehmungsfähig war.
Im Lanſe der vergangenen Woche verſtarben au:

Wegenkrebs 2, chron. Darm-Süuragniation l, Herzlähmung 2, Schlag-
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e

anfall 4, Gehirnblutung 1, Lungen- und Kehlkopftuberkuloſe 10,
Diphtherie 5, Abzehrung 2, Krämpfen 1, Windpocken 1, Darmkrebs
Erſchöpfung 1, Scharlach 1, Herzſchlag 3, Gebärmutterkrebs 1,
Lungenödem 2, Verkalkung der Gefäße 1, Lungenentzündung 4,
Altersſchwäche 1, Stimmritzenkrampf 1, Entkräftung 1, Schwäche 4,
Lungenverſchleimung 1, Blaſenkrebs 1, Hirnabſceß Pyagemie 1,
Beckenabſceß 1, Herzſchwäche 1, Herzklappenfehler 1, Zahnkrämpfen 1,
chron. Luftröhrenkatarrh 1, Lungenkatarrh 1, Waſſerſucht 1, Selbſt
mord durch Ertränken 1, in Summa 61 Perſonen. Darunter 11 in
hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde.

T Ein Schornſteinbrand wurde geſtern Mittag 1x Uhr in
dem Hauſe Zinksgartenſtraße 12 nach lurzer Thätigkeit der Feuer
wehr beſeitigt.

Unreife Burſchen ergötzten ſich in der Nacht zum Sonntag
mit nichts Schlechterem, als, daß ſie den am Hauſe Steinweg 30
angebrachten Schaufaſten, enthaltend Gipsfüße, muthwillig zer-
trümmerten und einige Füße zerſchlugen. Leider konnten die Thäter
bisher nicht ermittelt werden.

Behnfs Rekogunoszirnuung der Perſönlichkeit der Leiche eines
am 2. Mai er. in der Dölauer Haide erhängt aufgefundenen Mannes,
erſucht der Erſte Staatsanwalt um Mittheilungen, die zur Feſt
ſtellung des Erhängten geeignet erſcheinen. Die Leiche des eiwa
39--35 Jahre alten, 1,70 m großen Mannes hat kurzgeſchorenes
chwarzes Kopfhaar, blonden Schnurrbart, einen anſcheinend grauen

JaquetAnzug, ein graues ungezeichnetes Wollhemd, neuen ſchwarz-
weiß geſtreiften Shlips, Zugſtiefeln und mit einem großen H. ge
zeichnete braunwollene Strümpfe. Außerdem wurden bei der Leiche
noch eine ſilberne Uhr mit Kette, 3 Fünfpfennigſtücke, mehrere Schlüſſel,
ſowie ein Zettel mit der Aufſchrift: „Schulz, Rampenſtraße Nr. 3“
vorgefunden.

Ans Giebichenſtein. (Turneriſches.) Die Riegen-
Vereinigung des „Allgemeinen Halleſchen Turnvereins“ unternahm
geſtern ihre 25. Turnfahrt. Als Ziel derſelben war der „Brocken“
feſtgeſetzt. Die Abfahrt von hier erfolgkte, um möglichſt frühzeitig
den Auffſtieg beginnen zu können, bereits am Sonnabend Nachmittag
nach Jlfenburg, woſelbſt im „Lindenhof“ nach kurzem Verweilen
mit dem dortigen Turnverein übernachtet wurde. Von dort aus
rückten die Turnfahrer früh 61 Uhr mit fröhlichem Geſange, das
herrliche Jlſethal durchſchreitend, aus. Nachdem auch der Jlſenſtein
erſtiegen war, gönnte man ſich auf „Prinzeß Jlſe“ eine
kleine Nuhepauſe. Leider war der Wettergott den Turnern
diesmal nicht hold, denn beim Weitermarſch 84 Uhr ſtrömte
ein nimmer aufhörender Landregen herab. Teſſen ungeachtet aber,
ſchritten die Turner, dem Wahlſpruch Ter Kgef fromm, fröh-
lich, frei“ folgend, weiter vorwärts an den Jlſefällen entlang, durch
die Schneelöcher, woſelbſt der Schnee fußhoch, ſtreckenweis ſogar
meterhoch lag. Hier wurde der Regen durch ein heftiges Schnee
geſtöber erſetzt. Trotz all dieſer Beſchwerden langte man bereits um
1120 Uhr bei heftigem Sturme und großer Kälte am Brockenhotel an.
Eine Ausſicht bei dem herrſchenden Nebel war unmöglich, weshalb
um 1x Uhr der Rückweg über die ſteinerne Renne nach Wernigerode
angetreten wurde.

Zur Erleichterung des Beſuches der Ausſtellung in
Stockholm veranſtaltet das altbekannte Karl Rieſel'ſche Reiſe-
bureau in Berlin, Unter den Linden 57, während des Sommers
alle 14 Tage außerordentliche billige Extrafahrten nach dort, wobei
noch Gothenburg, Chriſtiania, die Trollhättan Fälle und Koven-
hagen 2c. beſucht werden. Dauer der Reiſen 12 bezw. 14 Tage,

380 bezw. 500 Mk. Außerdem wird am 12. Juni eine billige
Extrafahrt nach ganz Norwegen, Schweden und Dänemark inkluſive

Nordkap und hochintereſſanter Landtouren angetreten. Reiſedauer
32 Tage, Beitrag 1050 Mk. Die Programme verſendet obiges
Comptoir gratis und franko.

Die Nordlandreiſen, welche Karl Stangen's Reiſe
Bureau, Berlin, in dieſem Jahre veranſtaltet, werden noch eine
Erweiterung erfahren, indem das genannte Bureau, außer den
bereits bekannt gegebenen Touren nach Norwegen bis zum Nerdkap,
auch kleinere Reiſen nach Stock h olm, behufs Beſuchs der dortigen
Ausſtellung, unternimmt. Die letzteren finden allwöchentlich an
jedem Montage ſtatt und iſt der Aufenthalt in Stockholm auf fünf
Tage berechnet. Für die neue Eiſenvahnroute nach Stockholm über
Trelleburg werden im genannten Bureau beſondere Billete ausge
gegeben.

Halleſches Kunſtleben.
Thaliatheater. Das waren wirklich zwei recht ſchöne und

angenehme Abende im Thaliatheater am Sonnabend und Sonntag!
Zwar in den Stücken, welch' Gegenſatz das „Haus Lonei“, das am
Sonnabend in der Wiederholung über die Bühne ging, ein ernſt-
hafteres Luſtſpiel mit entſchieden höherer Tendenz von L'Arronge
und der tolle, übermüthige Schwank „Die Orientreiſe“
von Blumenthal und Kadelburg, die nichts Anderes wollen,
als bloß unterhalten und feſſeln. Was das eine an bürgerlich-
hausbackener Moral zu viel beſitzt, das hat das andere zu
wenig. Hier einen Vater, der durch die Erfahrungen und durch die
Liebe zu ſeinen Kindern dazu gebracht wird, ſein alten Vorurtheile gegen
den Schauſpielerſtand fallen zu laſſen und zur Erkenntniß kommt,
daß man mit Liebe mehr ausrichte, als durch die ſtarre Forderung des
unbedingten Kindesgehorſams. Auf der anderen Seite eine ganze
Kette der drolligſſen Verwickelungen, die dadurch entſtanden ſind,
daß ein neckiſcher Zufall einen Berliner Kaufmann auf der Orient-
reiſe mit einer Dame zuſammenfübhrt, die das doch nicht übertragbare
Rundreiſebillet ſeiner Frau gekauft hat und dadurch offiziell für die
Reiſe als ſeine Frau gelten muß. Beide fallen unglücklicherweiſe
noch dazu in die Hände von Räubern, wodurch das eigenthümliche
Zuſammentreffen bekannt wird und alle möglichen komiſchen Konſe-
quenzen ſich ergeben. Natürlich fehlt in beiden Stücken die kleine
Liebesepiſode nicht, und wenn das „Haus Lonei“ durch größeren Gehalt
feſſelte, ſo ließ die Orientreiſe durch den bekannten pikanten Witz
Blumenthals die Zuſchauer gar nicht aus dem Lachen herauskommen.
Jn beiden Fällen war die Aufführung ganz ausgezeichnet. Es willuns ſcheinen, als habe die Nachſaiſon ſogar noch Wonage vor der

eigentlichen Winterjaiſon, als ſei das Enſemble beſſer und das Spiel
durch das Zuſammenwirken der wirklich guten neuen Kräfte mit den
bereits rühmlichſt bewährten älteren noch feiner geworden. Herr
Bernhard Kühn ſtellte den Rechtsanwalt von Seewald und den
unglücklichen Orientreiſenden, den Kaufmann Fiedler, ganz angemeſſen
dar, der Kommerzienrath Lonei des Herrn Schreiner war vor-
trefflich, Fräulein Schrader war als freiherrliche Tante wieder aus-
gezeichnet. Frl. Tillmann hatte in beiden Stücken die Rollen der
jugend ich naivenLiebhaberin und ſpielte dieſelben mit all der entzückenden
Anmuth und Friſche, welche ihr Spiel bisher ſtets auszeichneten und
ſie ſchon längſt zum allgemeinen Liebling des Publikums gemacht
haben. Jhr Partner war bei den Stücken n Carl Henſchel,
und es war erfreulich zu bemerken, wie trefflich ſich derſelbe in der
kurzen Zeit dem Eanzen einzufügen gelernt hat. Herr Henſchel iſt,
ſoweit wir bisher beobachten konnten, ein tüchtiger Schauſpieler, der
ebenſo vorzüglich in der Deklamation wie im Spiele iſt und jedes
falſche Uebermaß glücklich zu vermeiden verſteht. Von Fräulein
Victoria Fritzi, die in dem Hauſe Lonei als Mündel des
Kommerzienraths und in der Orientreiſe als Fiedlers ſchwergekränkte
Gattin auftrat, iſt nur Lobendes zu ſagen. Auch
Herr Albert Blumenreich geſiel ſehr und
verdient den Beifall auch durch ſein treffliches Spiel. Er iſt allem
Anſcheine nach ein guter Komiker, der ohne allzu dick aufzutragen
durch die Mannigfaltigkeit der Nüancen recht erheiternd wirkte. Sein
Chriſtian Hummel und Kommerzienrath Herbig waren recht ab-
gerundete Leiſtungen. Alles in Allem waren die Aufführungen recht

ut. Erfreulicherweiſe war das Haus am Sonntag auch leidlich be
etzt, aber am Sonnabend war es ſo leer, daß man wirklich ſich

wundern muß, wie unter ſolchen Umſtänden die Spieler die Stimmung
zu ſo friſchem, fröhlichem Spiele finden können. Es kann nicht oft
re auf die Ungerechtigkeit hingewieſen werden, welcher ſich das

ublikum durch die Vernachläſſigung dieſes wirklich guten Theaters
chuldig macht
ringen

Wird das Frühjahr auch hierin eine endung

ſch hen t 7 en re Thalia- Theaters wird uns ge
rieben ute (Montag) fin tDienstag geht Ad. L'Arronges hübſches Luſtſpiel „Doktor

Klaus“ in Szene. Der Mittwoch bringt eine einmalige Wieder
holung des tollen Schwanks „Die Orientreiſe“.
Donnerstag iſt die erſte Aufführung des intereſſanten A. Dumas'ſchen
Schauſpiels „Der Fall Clémenceau“ angeſetzt.

Theater und Muſik.
Neues Leipziger Stadttheater. Am Sonnabend, den15. Mai findet im R—euen Leipziger Stadttheater das einmalige

Gaſtſpiel des phänomenalen italieniſchen Tenors Francesco
amagno ſtatt. Welchen ganz außerordentlichen Erfolg

dieſer Sänger, der mit Recht der berühmteſte lebende Tenoriſt
genannt werden muß, ſoeben auf deutſchem Boden errungen hat,
davon berichtet die Berl. Börſ.-Z3tg. in einem Privattelegramm aus
Köln, wo Tamagno die Rolle des Maurico im „Troubadour“
ſang dieſelbe, in der er in Leipzig am15. Mai auftritt und das alſo lautet: „Das Haus war
ausverkauft trotz dreifach erhöhter Preiſe. Das Publikum,
Anfangs kalt, gerieth alsbald in helle Begeiſterung, die ſich nach der
phänomenal geſungenen Streita in zehnfachem ſtürmiſchen Hervor
jubeln Luft machte und zu einer zweimaligen Wiederholung der
Stretta führte. Nach Schluß der Vorſtellung erwarteten Hunderte
den Gaſt am Ausgange des Theaters, um ihm begeiſterte OCvationen
darzubringen.“ Wir machen unſere Leſer, welche dieſes ganz
außergewöhnlich intereſſante Gaſtſpiel am Sonnabend, den 15. Mai,
in Leipzig beſuchen wollen, darauf aufmerkſam, daß Billets im
Vorverkauf täglich bei der Kaſſe des Neuen Leipziger Stadttheaters
beſtellen können.

Das Dresdnuer Hoftheater gab am Freitag erſtmalig die
dreiaktige Oper „Die Roſenthalerin“, deren Dichtung von
Fritz Lemmermayer, deren Muſik von Anton Kückauf herrüßtt. Die
Verfaſſer des Werkes, das in Dresden aus der Taufe gehoben wurde,
ſind Wiener Erſterer iſt als Feuilletoniſt vielleich Dieſem oder Jenem,
Letzterer als Autor von Liedern, Chören und Kammermuſiker in
weiteren Kreiſen bekannt. Zu der Oper hat der Komponiſt das weit
aus beſſere Theil beigeſteuert, während es dem Librettiſten nicht ge
lang, ein durch intereſſante Erfindung, durch bewegte und wohlbe
ründete Hand'ung feſſelndes, ſowie in der Diktion gewandt undſeigfaltig behandeltes Textbuch zu ſchaffen.

„Jngwelde“, Oper in drei Akten von Schilling, wurde am
Sonnabend im Hoftheater zu München aufgeführt. Das Werk fand
begeiſterten Beifall. Die Muſik, die Handlung und die Szenerieen
erinnern an Wagner.

„Der Heirathsmarkt“, das von der Schriftſtellerin Marriot
verfaßte Sitienbild, wurde am Sonnabend im Wiener Raimund-
theater zum erſten Male aufgeführt. Das Stück behandelt das alte
Luſtſpielmoliv, daß die Mütter die Töchter um jeden Preis unter
die Haube bringen wollen. Es hatte nur einen getheilten Erfolg.

Congreſſe und Anusſtellungen.
Die Hauptverſammlung und der Vertretertag des All

gemeinen deutſchen S ulvereins zur Erhaltung des Deutſch
thums im Auslande finden am Mittwoch, den 14. Juli d. J. in
Jena ſtatt. Profeſſor Dr. Eucken (Jena) hält die Feſtrede, für
den 13. Juli plant die Ortsgruppe Jena einen Begrüßungsabend
auf dem Burgkeller und für den 15. Juli einen Ausflug nach
Schwarzburg. Die Ortsgruppen, denen noch beſondere Einladungen
mit der vollſtändigen Tagesordnung zugehen, werden darauf auf-
merkſam gemacht, daß nach Abſchnitt 11 der Satzungen die Friſt für
Anträge an den Vertretertag mit dem 19. d. M. abläuft.

Jm Jahre 1898 wird die Deutſche Landwirthſchafts-
Geſellſchaft ihre 12. Wanderausſtellung in Dresden
abhalten. Zum dritten Male wird bei dieſer Gelegenheit ein
Wettbewerb von landwirthſchaftlichen Betrieben
des betreffenden Gaues, in dieſem Falle alſo des Königreichs Sachſen,
bezüglich der Gewinnung, Bebandlang und
Aus nutzung der in der eigenen Wirthſchaft ge-
wonnenen Dungſtoffe, vor Allem des Stallmiſtes,ſtattfinden. Da das Preisausſchreiben dafür eine
ganzjährige Beobachtung der betreffenden Wirthſchaften
vom 1. April 1897 bis 31. März 18988 zur
Vorausſetzung macht, ſo iſt z. Z. mit dieſer Unter
nehmung bereits der Anfang gemacht worden, indem ſoeben die
betreffenden (5) Preisrichter ſich auf ihre erſte Rundreiſe begeben
haben, um die angemeldeten 22 Wirthſchaften einer eingehenden
gemeinſamen Beſichtigung zu unterziehen. Hierauf wird jeder der
5 Herren eine beſondere Gruppe von Wirthſchaften zugewieſen er
halien, die er im Laufe des Jahres mehrmals allein und unvrer-
muthet beſuchen wird, und am Schluß des Beobachtungsjahres
wird nach einer gemeinſamen letzten Bereiſung das Geſammt
urtheil und zwar in Punkten ausgeſprochen gefällt
werden. Auf der Ausſtellung ſelbſt werden dann die im Wett-
bewerb geſtandenen Hofanlagen durch Zeichnung oder Modell zur
Anſchauung gebracht werden. Man erhofft mit Recht von dieſer
Einrichtung eine erfolgreiche Einwirkung auf die zweckmäßige Be-
handlung aller Dungſtoffe der eigenen Wirthſchaft, und wenn man
ſich erinnert, wie viele Millionen an Werth hierin alljährlich umgeſetzt,
nicht ſelten auch vergeudet werden, ſo wird man dieſem Wettbewerb
ein ernſtes Jntereſſe nicht vorenthalten können.

Gerichtszeitung.
Stendal, 9. Mai. (Verurtheilung des Magneti-

ſeurs Guſtav Ditt mar.) Gegen den Wagnetiſeur Guſtav
Dittmar aus Salzwedel war vor dem hiefgen Schöffengericht
Anklage erhoben worden unter der Veſchuldigung, daß
er zu Stendal im Oktoher, November und Dezember 1896
und Januar 1897 die Heilkunde im Unmher-
ziehen ausgeübt habe, ohne für ſieapprobirt zu ſein. Das Gericht hat Dittmar in der Sitzung
am 4. Februar 1897 der ihm zur Laſt gelegten Uebertretung für
ſchuldig erachtet und ihn auf Grund der Gewerbeordnung zu einer
Geldſtrafe von 100 Mk. eventuell 20 Tagen Haft verurtheilt. Hier
gegen hat Dittmar rechtzeitig Berufung eingelegt mit dem Antrage,
ihn von der erhobenen Anklage freizuſprechen. Er behauptet,
daß er hier in Stendal eine ſtändige Wohnung während
der angegebenen Zeit gehabt und den Wirth des Hotels „Weißer
Schwan ſeiner Zeit beauftragt habe, ihn dauernd bei der hieſigen
Polizei anzumelden wenn dieſer dies nicht gethan habe, ſo könne
er, Dittmar, nichts dafür außerdem habe er für die Monate November
und Dezember 1896 und Januar bis Ende März 1897 zuſammen
172,50 Mk. Steuern an die hieſige Stadthauptkaſſe zahlen
müſſen, woraus doch ſicher hervorginge, daß er einen
feſten Wohnſitz hier gehabt habve. Auch werde er
Beweis dahin führen, daß er vor ſeiner erfolgten Niederlaſſung zu
Perſonen geäußert habe, daß er ſich hier niederlaſſen wolle. Der
Gerichtshof verwarf die Berufung und führte in den Gründen u. A.
aus, daß kein Grund vorgelegen habe, die vom erſten Richter er
kannte Strafe herabzuſetzen, da der Angeklagte bereits einmal in
Hamburg wegen derſelben Uebertretung vorbeſtraft worden ſei.

Eiue ſenſationelle Anklage wegen Herausfor derung
zum Zweikampf bezw. Kartellträgerei wird am 18. d. M. zum

weiten Male das Gericht beſchäftigen. Am 28. Februar waren derſrähere Hauptmann Raſch und der Rechtsanwalt Marggraff von der

ſiebenten Strafkammer des Landgerichts I zu Berlin verurtheilt worden,
erſterer zu vier Monaten Gefängniß, weil er ſeinen früheren Chef,
den jetzigen General v. Gaudy, zum Zweikampf gefordert, letzterer
zu drei Tagen Gefängniß, weil er die Forderung überbracht hatte.
Das Reichsgericht hat auf die vom Vertheidiger, Rechtsanwalt
Leo Kempner, eingelegte Reviſion das erſte Urtheil aufgehoben und
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die erſte Strafkammer
des Landgerichts J verwieſen. General von Gaudy, der als Neben-
kläger auftritt, iſt in Neapel, wo er ſich ſeit längerer Zeit aufhält,

ine Vorſtellung ſtatt. Am
vom deutſchen Konſul in Gegenwart des Angeklagten Raſch
ſeines Vertheidigers kommiſſariſch vernommen worden, in
wird er durch Rechtsanwalt Dr. Sello vertreten werden. d
ſitz wird Landgerichtsdirektor Gartz führen, der Angeklagte R n
wird vom Juſtizrath Kleinholz vertheidigt. non

Witterung im April 1897.
Aehnlich wie im März war der Verlauf der Wi itterung

April: in der erſten Monatshälfte bei unentſchiedener Windr

nungen

herbei. Die Faktoren, welche zum Zuſtandekommen längerer
heit als auch heftiger Gewitter erfahrungsgemäß mitwütken, nan

Was zunächſt die Luftdrucklage an den erſten Tagen betrifft x
ſtaltete ſich dieſeſbe dermaßen, daß am 1. und 2. April ein
barometriſchen Hochdrucks vom Nordweſten vordrang und im t
mit dem nach Oſten zurückweichenden barometriſchen Tiefdrge S
fälle bei nördlichen Winden über Deutſchland veranlaßte. M

ine S denfolgenden beiden Tagen traten noch Nachzügler der Schneefälſe
wozu das wieder fallende Barometer mit beitrug, bis dann v
jene Luftdruckverlheilung zu Stande kam, die der eingangs erwähnten
Trockenzeit vom 59.--12. die Wege ebnete und deshalb der an rn
Zuſtandekommen meiſtbetheiligte Faktor war. Ein über
Norden und Nordoſten mit großer Beſändigkeit lagerndes ha
metriſches Maximum lag einem Minimum gegenüber, das ſein
Standort über dem biskayiſchen Meerbuſen und den ſüdlichen T
Großbritanniens beſaß, weshalb im Allgemeinen die nördlichen in
öſtlichen Winde einen trockenen Charakter beſoßen. Je nachdem des
Minimum mehr nach dem Süden oder Norden hin ſeine
änderte, wurde die Trockenheit mehr oder weniger ausgedehnt

Mit dem 12. nahm die Trockenheit ab, indem die Bevölkerung in
Allgemeinen dichter wurde und ſchwache Regenfälle eintraten. 9
Aenderung des Waſſers hatte ihren Grund in der Abnihne de
Luftdruckes über dem Nordoſten, wodurch die Luftſtrömung mit
mehr ihren ausgeprägt kontinentalen Charakter wahren konnte ind
in der Verlagerung des weſtlichen Tiefdruckes in nördlicher Achtung
wodurch der Wind eine mehr ſüdliche Richtung annahm.

Die eigentliche Regenperiode nahm jedoch erſt mit den Oſtertagen
ihren Anfang, und zwar als ſich der hohe Luftdruck von Nordoit ma
Süden und Der Tiefdruck im Weſten nach Nordweſten verlänget
hatte. Jetzt war die Bahn freigem echt für ungehindert.s Einſtrönen
der feuchten Seeluft und für den Uebertritt der Gebiete niediten
Luftdruckes zu dem Kontinente. Am 20., wo letzeres in beſonders
ausgeprägtem Maße der Fall war, traten in Nordoſt und Mittel
deutſchland ſtarke Niederſchläge auf, vielfach waren dieſelben von ver
heerenden Wirkungen begleitet. Bis zum 22. dauerte die Regen
periode an, bis außer neuerlicher Aenderung der Luftdruckverhältniſe
auch eine nachhaltige Umgeſtaltung des Wetters eintrat.

Mit dem 22. entwickelte ſich ein Hochdruckgebiet im Nordweſten über
der No dſee, das ſich am 25. über den Norden hinweg nach Nog-
oſten verlagerte und wieder ähnliche Verhältniſſe wie vom 5. bis 12.
hinſichtlich der Trockenheit hervorrief. Der Schiuß des Monats von
28. an war ſtark gewitterhaft, beſonders am 30. herrſchten an vielen
Orten Mitteldeutſchlands ſchwere Gewitter.

Mit der Entwickelung der Niederſchlags- und Wärmeverhältniſe ging
die Temperaturänderung Hand in Hand. In der erſten Monatshälfte war
die Wärme niedrig und erreichte am 6. und 7. ihren tiefſten Stand, der
bis zu 5 Grad unter Null herabging. Das Maximum der Temperaiur
trat am Monatsſchluſſe in der Trockenperiode vom 23.--23. auf,
und zwar erreichten ſowohl der 28. als auch der 29. Werthe, die
über 25 Grad hinausgingen, ſo daß der Aprilſchluß einige
Sommertage aufzuweiſen hat.

Zieht man das Geſammftfazit der April-Witterung, ſo iſt die
Aehnlichkeit mit der März- Witterung nicht zu verkennen. Wie im
letzteren Monate, ſo konnte auch im April ein ſtetiges Steigen der
Temperatur und der Niederſchlagsmengen beobachtet werden und der
Monat war, wenn man von den „Sommertagen“ des Aprilendes
abſieht, frei von ſtarken Gegenſätzen. Die Wärme nahm entſprechend
der Jahreszeit langſam, aber ſtetig zu und war im Mittel vom
Monatsſchluß um 3 Grad höher als zu Monats-Anfange.

Die verfloſſenen Aprilmonate des laufenden Jahrzehnts waren
mehr trocken als naß, wegen der für die Trockenheit häuſig günſtigen
Luftdrucklage. Nur 1891 machte der April inſofern eine Ausnahme
als damals der Monat gänzlich verregnete und auch verhältnißmäßig
häuſig Schneefall eintrat. Auch voriges Jahr war die April Witterung

durchweg ungünſtig. A.
Vermiſchtes.

Der Don iſt bei Roſtow bedeutend über die Ufer getreten. Auf
dem Fluſſe kenterte eine Barkaſſe, in welcher ſich zahlr. iche Arbeiter
und Arbeiterinnen befanden. Zwölf Perſonen ſind ertrunken.

Räuberiſcher Ueberfali. Geſtern Nacht wurden, wie der
Bresl. Generalanz. berichtet, vier Bahnwärter auf der Strecke von
Labaud nach Tatiſchau in ihrer Bude von einem Jndividnum übr
fallen und mit einem Revolver bedroht. Der Vagabund verlangte
Geld und Uhr von den Wärtern. Da dieſelben Geld nicht vei ſich
hatten, gaben drei ihre Uhr dem Räuber hin. Dem vierten Wärker,
welcher weder Uhr noch Geld bei ſich führte, ſchoß der Räuber eine
Kugel durch die Thür, ohne ihn zu verletzen. Der Räuber iſt ent
kommen.

Was Alles telegraphirt wird. Jm „B. B. C.“ leſen wit:Wie uns unſer Par et Korreſpondent telegraphiſch medet,
ereignete ſich am Donnerstag Abend in der franzöſiſchen Hauptſtadt
ein in den Nnnalen der Eiſenbahnen wohl einzig daſtehender Fall:
der Courierzug nach Lyon fuhr ohne einen einzigen Paſſagier ab.

Die New-Yorker Jndependent-Schützen werden auch in
dieſem Sommer wieder eine Fahrt nach Deutſchland untkernehmen.
Am 3. Juli betheiligen ſich die Schützen am Nürnberger Bundes

ſchießen, von dort geht die Fahrt über Würzburg, München in die
Schweiz, zurück über Straßdurg, Neuſtadt, Bingen, Mainz nach
Frankfurt, wo ein dreitägiger Aufenthalt vorgeſehen iſt und die
offizielle Fahrt ihr Ende erreicht.

Herr Liebling. Mehrere Blätter hatten gemeldet, daß Herr
Geo'g Liebling flüchtig geworden ſei. Herr Liebling theilt jett
Berliner e m mit, daß er ſich auf einer Vergnügungsreiſe in

Meran befinde ünd am 17. d. Mts. wieder in Berlin eintreffen werde.
Sonderbar!
Vierblättrigen Klee zu züchten iſt nach einer Mittheilung

aus Abonnentenkreiſen ſehr leicht. Man legt di Knöllchen von der
als „Glücksklee“ bekannten Oxalis-Art im Frühjahr in die Erde und
erhält ohne alle Mühe ausſchließlich nur vierblättrige leere
mit denen man die ganze Menſchheit beglücken kann. Dieſes Glü
iſt ſogar immer genießvar. Die Knöllchen ſind eßbar.)

Der Wandsbecker Polizeichef Stadtrath Schow, welhet
einen jungen Poſtbeamten für ein Vergehen eigenhändig mit du
Peitſche züchtigte, iſt bis auf Weiteres beurlaubt worden. Die An-
gelegenheit wird vor Gericht zum Austrage kommen. s

Gegenüber den beunruhigenden Meldungen über da
Befinden des Malers Arnold Böcklin wird der „Agenzn
Stefani“ aus Florenz gemeldet, daß das Befinden Vödlins eir

ſehr gutes iſt. mEin Fiſcher von Cartaya bei Huelva in Spanien fand. m
ſpaniſche Blätter melden, dieſer Tage eine auf dem Meere ſchwimme
verſiegelte Flaſche, die einen mit Bleiſtift beſchriebenen Zettel folgenden

nhalts enthielt: go bitte den, der dieſe Zeilen lieſt, ſie in b
ände. des Herrn G. ((hier ſtand der volle Vor un

Familienname) in Puerto Real gelangen zu laſſen. „Verzeibung,
Richard! Der Dampfer, auf welchem ich mit meinem Verführer
entfloh, hat Schiffbruch gelitten und wir müſſen ſterben Verzeiht
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öge mir auch Gott verzeihen. Jſabel.“ Als der Fiſcher anLe T gab er die Flaſche und den ehe einem fremden Herrn,

den er zufällig auf der Straße traf. Kaum hatte dieſer das Ge
ſchriebene geleſen, als er erbleichte und in Ohnmacht fiel. Es war
Herr R. G. ſelbſt, der an demſelben Tage in Geſchäftsanlegenheiten von Puerto Steal nach Cartaya gekommen war. (Die

erten Kollegen in Spanien ſcheinen ſchon ſtark unter der Hitze
zu leiden

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Kurzel, 10. Mai. Heute Früh 74 Uhr unternahm der

Kaiſer, der die Hofjagduniform trug, einen Spazierritt nach
VillersLandendorf, von dem er gegen 9 Uhr zurückkehrte. Der
Kaiſer ließ ſich alsdann vom Chef des Civilkabinets, von Lucanus,
und vom Chef des Militärkabinels, General von Hahnke, Vor
trag halten und empfing ſpäten den Militärattachee bei der
deutſchen Botſchaft in Paris, Oberſt von Schwarzkoppen. Nach
mittag 2 Uhr begiebt ſich der Kaiſer zu Wagen nach Metz,
um das Jnfanterieregiment Nr. 73 zu beſichtigen und wird
dann bei dem Offizierkorps des Regiments ſpeiſen. Abends
wird der Kaiſer nach Urville zurückkehren. Die Kaiſerin wird
ſich Nachmittags 5 Uhr mit der Bahn nach Metz begeben.
Das Wetter iſt ſchön.

Wien, 10. Mai. Das letzte Bulletin über das Befinden
Charlotte Wolters lautet wieder ſehr ernſt; man glaubt
nicht, daß dieſelbe den heutigen Tag überleben wird.

ien, 10. Mai. Auf der elektriſchen Bahn bei Mödling
fand geſtern ein Zu ſammenſtoß von zwei Perſonen-
zügen ſtatt. Mehrere Perſonen wurden verletzt.

VBudapeſt, 10. Mai. Jn hieſigen unterrichteten politiſchen
Kreiſen erwartet man ſchon für die nächſten Tage den Eintritt
einer parliellen Kriſe, welche durch die in den Vordergrund
gerückten Demiſſionsabſicht des Finanzminiſters Lukart in ein
atutes Stadium getreten iſt. Die geſtrige Audienz des
Miniſterpräſidenten beim Kaiſer iſt vollſtändig reſultatlos ge
blieben.

Paris, 10. Mai. Der Herzog von Orlsans wird,
wie verlautet, die Erlaubniß erhalten, zum Leichenbegängniß
des Herzogs von Aumale nach Paris zu kommen. Der heutige
Miniſterrath wird darüber endgiltig entſcheiden Der Cirkus
Molier, wo unter dem Protektorat Caſimir Periers eine
Wohlthätigkeitsvorſtellung ſtattfinden ſollte, war in Gefahr ein
Raub der Flammen zu werden. Der Feuerwehr gelang
es jedoch desſelben, bald Herr zu werden. Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen. Der Cirkus befindet ſich in. den Champs
Elyſee.R Raris, 10. Mai. Die ungenannte Spenderin, welche dem

Komitee des Wohlthätigkeitsbazars die bedeutende Summe für
die bisher von dem Komitee unterſtützten Anſtalten gegeben
hat, iſt, wie verlautet, die Baronin Hirſch. Die von dem
„Figaro“ für denſelben e veranſtaltete Sammlung iſt mit
582 000 Francs abgeſchloſſen worden. Der Zuſtand mehrerer
bei der Kataſtrophe Verletzter iſt beſorgnißerregend.

Athen, 10. Mai. (Havasmeldung) Die griechiſche Re
gierung erſuchte die Mächte, ihre Geſchwaderchefs anzuweiſen,
den griechiſchen Schiffen zu geſtatten, die von Kreta abberufenen
Truppen an Bord nehmen zu dürfen, da dieſe Truppen zur
Vertheidigung Theſſaliens ſofort nöthig ſeien.

Athen, 10. Mai. (Havasmeldung.) Aus Domokos wird
gemeldet, daß die türkiſchen Vorpoſten bis Skarzuita vor
geſchoben ſeien. Bedeutende türkiſche Streitkräfte rücken bis
gegen Pharſala vor. Oberſt Swolenski befindet ſich in
Poursonpty. Die griechiſche Armee ſteht kampfbereit. Auf der
Linie Domokos Almiros ſoll es ſchon zu kleinen Zuſammen
ſtößen gekommen ſein.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Verntiſchte Nachrichten.

129
1628), für I kg Rindſteiſch im Kleinhandel von der Keule 134

ammen aus Hauptreſervefonds 11 518 Spezialteſervefonds
„24 Inventar 800 Guthaben der Mitglieder 46 787,32

Mark, höherer Cours der Effekten ca. 700 zuſammen
62 749,56 Als Direktor iſt vom 1. Januar d. J. ab der frühere
II. Bürgermeiſter Liebold thätig.

Coneursſachen, Zahlungseinftellungen e.
Schnittwaarenhändler Guſtav Richard Läſſig in Hart-

mannsdorf bei Burgſtädt, Schnittwaarenhändlerin Anna Thereſie
verehel. Rokch er in Chemnitz, Kleidergeſchäftsinhaber und Optiker
Kaufmann Adolf Groß in Chemnitz, Tiſchler Karl Oskar Gerſchler
in Kaufmann Paul Genthe in Firma A. Kritſch Nachf.
in Magdeburg, Schuhmachermeiſter Wilhelm Welle in Rathenpow,
Gemüſehändler Chriſtian Emanuel Ficken wirth in Reichenbach.

Marktberichte.
Samburg, 8. Mai. Oelkuchen- Markt. (Original-

bericht der „Halleſchen 3tg.“ von Achen bach Co., Hamburg.)
Das Geſchäft in vorräthiger Waare liegt anhaltend ſtill, während
ſich die Nachrage für Herbſt und Winter gebeſſert hat. Jſt man
bisher wenig geneigt geweſen, zu den beſtehenden Preiſen abzu
ſchließen, ſo ſcheint man doch immer mehr zu der Anſicht zu kommen,

Türken feſt.

Tendenz ruhig.

mehl. Infolge der billigen Preiſe iſt der Umſatz etwas beſſer ge
weſen die Marktrichtung iſt als ſteigend zu bezeichnen.
rechnen 8490 Mk. für 1000 kg ab Hamburg. Wir be

Borje von Berlin vom 10, Mai,
Vorbörslich ſtill, zeigte die Börſe unmittelbar nach Feſiſtellung

der erſten amllichen Kurſe eine entſchieden feſte Tendenz, da man
dem vielſeitig verbreiteten Gerüchte von der Vereinbarung eines
Waffenſtillſtandes Glauben
liche Steigerung der Schweizer Bahnen
feſt waren heimiſche Banken. Oeſterreichiſche Werthe waren beſſer.
Fonds ſehr feſt. Jm Eiſenbahnaktienmarkt war durchweg feſte
Tendenz, nur Buſchtiehrader waren ſchwächer.
vollzog ſich in der zweiten Börſenſtunde eine
Steigerung. Transvaalbahn anziehend.

Schluß feſt.

ſchenkte. weſentSehr
Ferner hat die
günſtig eingewirkt.

Jn Montanwerthen
usnahmsloſe Preis-

Amerikaner gut gehalten.

Zuterberichte.

Magdeburg, den 10. Mai 1897. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 929
Kornzucker excl., 889 Rdm. 9 69-9,75.
Nachvrodnkt- excl.,759 Rend.7,00 7,85

Rohzucker I. Produkt Tranſſto k. a.
Hamdurg

per Mai 8,821 G, 8,871 B.
per Juni 8.82 bz, 8,“5 B.

daß es vortheilhafter ſei,
zuhalten, um ſpäter nicht in höhere Preiſe zu verfallen.
kuchen und Mehl.
Tag bedenklicher.

ver Juli 8,87 v 8 90 B.mit den Anſtellungen nicht länger zurück
Erdnuß

Die Marktlage geſtaltet ſich von Tag zu
Jn den erſten 4 Monaten dieſes Jahres ſind un-

gefähr 270 000 Centner Erdnüſſe in Marſeille weniger eingeführt
worden als in demſelben Zeitraum des vorigen Jahres, Vorräthe an
Kuchen beſtehen faſt garnicht. Kein Wunder, daß man die Forde-
rungen aufs Neue erhöht hat. Wie ſich die Verhältniſſe für die
Zukunft geſtalten werden, iſt noch nicht zu beurtheilen, auf billige
Preiſe dürfte aber wohl unter keinen Umſtänden zu rechnen ſein.
Wir berechnen 121--155 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte der Waare. Baumwollſaatkuchen
und Mehl. Die Stimmung iſt als recht feſt zu bezeichnen. Von

Mai 885.
Juni 8,80.
Juli 8,95.

Brodraffinade I. 22,00.
do. II. 22,75.Gem. Raffingdem. Faß 22 50 23,25

Gem. Welis I. mit Fat 22,25.
Stimmung ruhig, ſtetig.

Hamburg, den 10. Mai Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht).
Zuckermarkt. (Anfangsdericht.)

Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamourg.
Auguſt 8.87

Stimmung: ruhig.

per Auguſt 8,87 G, 8,92 B.
per Oktober- Dezember 8,87 G, 8,90 B.

Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Tendenz e ruhig.
Oktober 8 85.
Dezember 8,97

Anufangs-Courſe vom 10. Mai 1897,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäſt.

S Offene und geſuch

Stellen.
ee

Dur h die Arbeitsnachweisſlelle des Ver
eins für Volkswohl, Halle a. S., Kl. Klaus-
ſtraße 14, erhalten Stellung Led. Schloſſer
(Anſchläger), led. Gärtner, led. Pferde-
u. Ochſenknechte, verh. Pferdeknechte, led.
Kuhfütterer u. Arbeiterfamilien. Stellen
ſuchen Boten, Diener, Kutſcher, Wärter,
Wächter u. Tagesarbeiter.

Wir machen an dieſer Stelle ergebenſt
darauf aufmerkam, daß Arbeiter für
Garten und Hausarbeit jederzeit zu haben
ſind. Die Verwaltung.

Jnſpectoren, Feld, Hof, Alleinige
und Volont irverwalter, Scholaren,
Hofmeiſter, Aufſeher, Kutſcher,
Diener, Gärtner, Schmiede, Stell
macher, Schäfer, Schweizer, Kuh-
hirten werden fortwährend geſucht durch

Binneweiss, Sternſtraße 8.
Fernſprecher 1002. (5838

Ein Landwirth,
Anfangs 30er, energiſch und umſichtig, mit

earbeitung ſchweren und leichten Bodens,
Rübenbau u. ſ. w. vertraut, im Beſitz
guter Zeugniſſe, ſucht Stellung als
ſpektor ſogleich oder ſpäter. Gefl. Off.
s P. R. an die Ann.-Exp. von Aug.
Gerlich, Langenſalza, erbeten. (5619

Ein junger Mann (VBierzpf.) wünſcht
Beſchft. in einer Brauerei od. Flaſchen
bierniederl. derſ, unterzht. ſich jed. Arbeit.

U. Z. 5865 a. d. Exped. d. Ztg.

Ein jüngerer

Peld-Verwalter
zur Beaufſichtigung der Leute wird zum
L Juni geſucht. Gehalt 300 Mark.
Rittergut Vraunsrode b. Heldrungen.

Beyse.
Zum möglichſt ſofortigen Antritt ſuche

einen gut empfohlenen, verheiratheten

Leute-Aufseher.
Gefällige Offerten unter C. B. 231

an Rudolr Mosse, Magdeburg er

beten. [5853Einen verheiratheten [5833
Pferdeknecht

bei 13,75 Wochenlohn und 50 ſächſiſche
Ruthen Kartoffelland ſucht

Rittergut Neuhof-Ehythra
b. Leipzig.

Fleißige, zuverläſſige

MIaumns el
zum 1. Juli geſucht. Offerten mit Zeug-
nißabſchriften und Gehaltsangabe zu
ſenden an

Frau E. Mackenthun,Rittergut Brodau bei Zſchortau.
Suche für meine nur zu empfehlnde

Maxnsell ebenfalls z. 1. Juli Stellung
5711] E. Mackenthun.

Exstgrösstes SpecialesGieschäſſt am

Betttredern,
Als streng reelle und billigste Bezugsqguelle bekannt.

5 3 T Credit 226 10 Buſchtiehrader IIIIIIIIIIIII 280,90Amerika kommen faſt gar keine Angebote oder man verlangt Preiſe, Franzoſen I50.25 Sottbard e 159 50
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gechnen 111-118 M. für 1900 kg ab Hamburg. Citetval
Maiskuchen. Das Angebot iſt unbedeutend und die Preiſe Tendenz feſt.
haben ſich daher auch weiter befeligen können. Wir berechnen
89--96 Mk. für 1090 kg ab Hamburg. Reisfutter-
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Färberei.
m

Markt
J e

das ich durchaus empfehlen kann u. welches
4 Jahre in der Landwirtyſchaft thätig
war und die letzten 2 Jahre auf einem
größeren Gute als

Wirkhſchafterin
fungirte, Stellung z. I. Juli event. auch
im ſtädtiſchen Haushalt. Familienanſchluß
Bedingung.

Friedersdorf bei Herzberg (Elſter).
5772 Elisabeth Schmidt.

Eine perfekte

Köchin
findet zum 1. Juni Stellung auf [5770
Domaine Wendelſtein bei Roßleben.

Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen und
Zeugnißabſchriften ſind dahin zu ſenden.

Ich ſuche für ein geb. junges Mädchen,! Land u. Stadtwirthſchafterin-,
J Kochmamſells, Stützen, Ver-

käuferin., Köchin., Stuben, Haus-
u. Kirdermädchen, Mädchen für
Küche und Hausarbeit werden geſucht

Suche für ſofort bis ſpäteſtens 1. Juni
ein junges Mädchen als Mamſell,
ſeibige muß mit der bürgerlichen Küche u.
Federviehzucht bewandert ſein. Offerten
mit Zeugnißabſchriften und Gehaltsan-

ſprüchen an (5834Sidonie Schaar, Gottenz b. Gröbers.
Aelt. tüchtige Wirthſchafterin ſucht,

geſtützt auf gute Zeugn. zum baldigen An
tritt Stellung. Offerten erbeten an die
Exp. d. Ztg. unter Z. 5860.

2 auſtändige Mädchen von aus-
wärts ſuchen per 1. Juli Stellung in
feinerem Haushalt. Offerten unter
Z. 5756 an die Exv. der Hall. Ztg.

erbeten. [5756

Suche zum 1. gut ſelbſt. Stell als

Wirthſchafterin,
wo die Frau fehlt. Bin 39 Jahre und

(5726v be langjährige Zeugniſſe.und nachgewieſen durch Pauline ha Frned
Vleckinger, Nennhäuſer 3, am h a. d. Exped. d. Ztg. unter

Markt. (5839 7 eJunges Mädchen
zur Erlernung der Wirthſchaft ohne Ver
gütung geſucht. [5818

Rittergut Queis b. Halle.

Eine junge

Gekonomentochter,
welche ſich noch vervollkommnen will, wird
für eine Land u. Mühlenwirthſchaft,
per ſofort, ſpäteſtens bis zum 1. Juni
geſucht. Familienanſchluß ſowie auch
etwas Gehalt wird gewährt. Offerten
werden erbeten unter R. I11 poſt-
lagernd Oranienbaum i. Anh. [5811



re

Marienhurger Pferdelotterie.
Ziehnng am 15. Mai 1897.

Hauptgewinne: 1 ſilbernes Tafelſervice i. W. von ca. 15,000 Mk., 1 desgl.
von 10,000 Mk., 1 Landauer mit vier Pferden von 9005 Mk,, ferner Gewinne
von 6000, 4800 Mk. u. ſ. w., zuſammen 3100 Gewinne von zuſammen
150,000 Mk. Werth.

Preis des Looſes 1 Mk., Porto und Liſte 30 Pfg. extra.
Obige Looſe empfiehlt und verſendet (auch gegen Nachnahme) die

Lotterie-Anzeige,
e wer

VII. Magdeburger Pferdrlotterie.
Ziehnng am 24., und 25. Juni 1897.

2300 Gewinne i. W. von 60 000 Mk., Hauptgewinne: 1 Equipage mit
2 edlen Pferden i. W. von 6000 Mk., 1 Equipage mit 2 Pferden i. W. von
4000 Mk., 1 eleganter Jagdwagen mit 2 Juckern i. W. von 3000 k. u. ſ.

Preis des Looſes 1 Mk., Porto u. Liſte 30 Pfg. exlra.

Expedition der „alleschen Zeitung
Halle a. S.,, Leipzigerſtraße 87.

t nenee S
e

Ritterguts- Verpachtung. KVerſthenWeißenfelſer Braun Speiſ e-Samen- Wirth geſucht.
Die Oekonomie des Ritterguts GroßzSteinberg (Eiſenbahnſtation Leipzig- kohlenAktien Geſellſchaft

D ö a. 270 ſä Are cbſ zugehöri Brennerei u ü swärtiges ſeres ReſiguneDöbeln), ca. 270 ſächſ. Acker Areal, nebſt der dazugehörigen Brennerei, ſoll vom in Weißenfels a. Saale. Futter Kartoffeln un ein S
der Verpachtung iſt der Unterzeichnete beauftragt und erbittet ſich Anfragen und Die diesjährige ordentliche General- gut empfohlener Pächter baldig geOfferten. [58354 Verſammlung findet ſtatutgemäß in großen und kleinen Poſten verkauft ſucht. Gefällige Offerten werden unſer

Liebertwolkwitz-Leipzig, 8. Mai 1897. Dienstag, den 15. Jnni d. Js. u die Preifen. Poß 15845 Z. 5759 an die Expedition dieſer
F. Tievbner, Gutsbeſitzer. Nachmittags 1 Uhrh ie ſitz r zum e W ſener Gut Ruſche's Hof, h Se9 0 t, H J 9 Z.Vaterländiſcher Frauen- Zweig Verein Ehenſaſt dern Gagel en Wehen e an der Merfeburgerſtrae l an 9 wi th

S

für Halle und Amgegend. Tagesordnung

Feitung erbeten 57585759

I. Mittheilung des Geſchäftsberichts.e Den geehrten Mitgliedern und Wohlthätern unſeres Vereins theilen wir er 2. r und ruteier J. wird tüe
I gebenſt mit, daß unſer Schatzmeiſter beauftragt iſt, die Jahresbeiträge in Genehmigung der Bilanz. um L Juli d. J. „wird für eir

den nächſten Wochen einziehen zu laſſen. Wir rechnen darauf, daß die Mitglieder 3., Entlaſtung der Rechnung. von rebhuhnfarbigen Ztaliener Hühnern, kleineres Gut in der Nähe Getas eir
dem Vereine, der ſich ſeit mehr als 25 Jahren ſegensreich erwieſen hat, ihre Treue 4. Beſtiuumung der Dividende. (à Ditzd. 1,50 ohne Verpackung) hat Durchque praktiſcher, einfacher Jandwirth
5 vewahren und daß neue Mitglieder ihm beitreten werden. Wir bitten um ſo herz 5, Beſchlußfaſſung über Aenderung des abzugeben [5861Sur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung, ſo

licher darum, da unſere Friedensthätigkeit durch die im vorigen Jahre erfolgte Geſellſchafts-Statuts. R ſin bei Noigzſch e Führung von Büchern und
Errittung der neuen KinderHeil und Pflegeſtätte eine bedeutende Erweiterung 6. Wahl der Rechnungs-ReviſtonsKom amſtn ber noch Regiſtern zu engagiren geſucht.
erfahren hat, welche beträchtliche Aufwend ung erfordert. miſſion für das Geſchäftsjahr 1897/98. II. Kirsten, Lehrer. Die Frau muß mit Dem Molkerei

Die neue Anſtalt erfreut ſich auch in dieſem Jahre einer glücklichen Entwickelung 7. Erſotzwahl für die in der Reihenfolge weſen c. durchaus bewandert ſein, indew
und danken wir herzlich allen Förderern, die uns bisls bisher mit ihrer Beihülfe unterſtützt ausſcheidenden Verwaltungsraths Mit
haben. Jeder weitere Beitrag zu dieſem Liebeswerke wird uns zu innigſtem glieder, die Herren Geh. Juſtizrath

ße die Mamnſellſtelle einzunehmen hat
Da der Prinzipal nicht ſelbſt auf dew

9e e „Reitpferd Gute wohnt, iſt ein glaubhafter Nach

DDanke verpflichten. (5835 Schlieckmann, Stadtrath Pinkert s i ichfei Jrig r TrDer Vorſtand: und Rentier Max Mulertt. C. r. ungar. Wallach, Wihwengh ſtrenge Ehrlichkeit und Treue
Nathilde von Voſt. Ling Mühlmann, Antonie Dehne. Anna Schmidt. g Zur Theilnahme der General 57, ſicher vor dem Zuge, leicht zu reiten, Die Stellung iſt bei gehöriger Zu

Eliſe Emicke. A. Staude. Kommerzienrath E. Steckner. Konſiſtorialrath Verſammlung iſt der Aktionär berechtigt, auch unter Dame gegangen, ſteht in der verläſſigkeit eine danernde, wenn
t D. Göbel. Rechtsanwalt Br. Rüffer. Generalmajor z. D. Baath. Ober prlchep bis zur Verſammlung entweder Reitbahn, Yorkſtraße, billig zum Verkauf. nicht ſogar als eine Lebensſtellnug

bürgermeiſter Staude. Landrath von Werder. ſeine Aktien bei der Geſellſchaft oder bei zu betrachten. Offerten mit Zeugniß-
S ß dem Bankhaufe Reinhold Steckner in Brauue Stute, ehemaliges Chargenpferd, abſchriften zur gefälligen weiteren Veran-i Wie alljährlich kommen wir auch jetzt vertrauensvoll mit der Bitte um Halle a. S. deponirt oder bis ebendabin etwa 15 Fahre alt, vornehmes Aeußeres, laſſung zu richten an das Centyral-

Gaben für die Ferienkolonien. Wir bitten die, die uns bisher gegeben, auch in nachweiſt, daß die Niederlegung derſelben fromm, fehlerlos, als Damenpferd oder ar

unſerem Thun Kenntniß zu nehmen, überzeugt, daß ſie dann gern beiſteuern werden Stellen erfolgt iſt.
dieſem Jahre nicht müde zu werden wir bitten die, die bisher fern geſtanden, von bei den im 8 24 des Statuts bezeichneten für Landwirth geeignet, zu verkanfen.

Geſchäftsberichte ſowie
eau, Kl

e

Ulrichſtraße
Teew. rS 1 T S ewir bitten um große Gaben und um kleine und kleinſte. Denn erſchreckend groß iſt der Entwurf des neuen Statuts können e e Stellen cheud ſer

die Zahl der Kinder, die die Kräftigung in der Ferienkolonie bedürfen unſere Reſt auf dem GeſellſchaftsKomptoir in Weißen Hauptmann von Houwalcd Kronprinzenſtr. 52. 93 t hee 7
h beſtände aber ſind erſchöpft und wir müſſen die Zahl unſerer Pfleglinge vermindern, fels vom I. Juni d. J. ad in Empfang In dem Gute Nr. 15 zu Werb e ſe e

wenn wir nicht reichlich unterſtützt werden. Jeder von uns iſt bereit, Beiträge an genommen werden. 15717 be St msdorf iſt ein Di0 r en zunehmen, auch ſind einige Sammelſtellen durch Aush ang gekennzeichnet am ein Weiſenfels, den 6. Mai 1897. ſchw er a u m Ha lingerland ſelbſt n r
n fachſten iſt es, ſie direkt unſerem Kaſſirer, Buchhändler Dr. Niemeyer, Gr. Stein Der Verwaltungsrath. hwe t ſifri in a t e x O S tt re s m Ftedkner. import. oſtfrieſiſcher, zur Zucht geeigneter erein n
m Fabrikant Vrinkmann, Krauſenſtr. I. Landgerichtsdirektor Crönert, Martinsberg 17.
t Fräule.n Dreſſel, Gütchenſtr. 11. Oberlehrer Flade, Zwingerſtr. 5. Profeſſor

Verein für Volkswohl, 3. Abth. Die ehe e e S Stein Sprungbullen

W

Kohlſchütter, Karlſtr. 34. Stadtſchulrath Krähe, Martinsberg 8. Lehrer
Lehrer Heiligſtedt, Schwetſchkeſtr. 2. Rentner Keil, Jägerplatz 5. Profeſſor

Kummer, Schwetſchkeſtr. 3. Buchhändler Dr. Niemeyer, Zinksgartenſtr. 8. Kauf
geben werden.

Rentner Seuff, Gr. Ulrichſtr. 5. Direktor Stieber, Hagenſtr. 6.

knack und 30 Fuhren Sand auf hieſige
Kommunikationswege ſoll Mittwoch, preiswerth zu verkaufen.h Trön Gr Steinſtr. 7 Schnei i 5 n 5 4hieſtgen Gaſthofe
fordernden, in einzelnen Parzellen, ver- Poſt, Telegraphen- und Eiſenbahnſtation

Hart 3 e Sſchmin- Steinſtraße 17 o Raguhn i. Anhalt. 5255mann G. Sachs, Harz 31. Arzt Dr. Schmid-Monnard, Gr. Steinſtraße 12. Tornan, den 8. Mai 1897. (5785 guh
Der Gemeindevorstand.

5862

en. Rinde Skammſchäferci Salzfurth, 48460 Stellen in

Der freihändige Verkauf der

und anſcheinend erwürgten Lehrers Grütter aus Luſchkowko hat nicht nur
durch die beſondere Verkettung der Umſtände, welche den Tod herbeiführte, die Theil Das Hausgrundſtück
nahme weiter, namentlich aller dentſchgeſinnten Kreiſe erregt, ſondern auch der
Heimathkunde Weſt und Oſtpreußens einen der eifrigſten Botaniker, der preußiſchen Gütchenſtraße 5 zur Zucht geeignet, giebt ab

FreimilAltge n ans hieſiger Oxford ſhire downVollblut-Marne auf Freiwilliger Heerde beginnt am Montag den 10. Mai.
Der am 31. März d. Js. erfolgte plötzliche Tod des während der Eiſen S 2Bbahnfahrt SchwetzTerespol von fanatiſirten polniſchen Arbeiterwählern bedrängten aus er an 9 t

ehe

Jährlingsbörke
z

Auf Anmeldung Wagen Bahnhof Raguhn.

100 Märzſchafe,

80 Arg. Feld, 30 Mrg. Wieſen, in guten

(Kanfwänniſcher Perein.)
Hamburg, Kl. VBäckerſtr. 32.

Koſtenfreie Stellenvermittelung.
beſetzt.

Penſions Kaſſe mit Jnvaliden-,
Wittwen-, Alters- und Waiſen
Verſorgung; Krauken- und Be-
gräbnißz-Kafſe, e. H., mit Freizügig
keit über das Deutſche Reich.
Ueber 53000 Vereinsangehörige.

(5810

n Volksſchule einen getreuen Mitarbeiter, ausgeſtattet mit reichſtem Wiſſen und Rittergut Neuhause Können, entriſſen. Eine Wittwe mit drei kleinen Kindern bleiben in dürftigen Ver- ön verkanft werden. Kaufluſtige 5863 rei Deliſch
4 hältniſſen zurück. Die Unterzeichneten halten es für eine Ehrenpflicht, ein Scherflein wollen ſich gefälligft an mich wenden.

beizutragen zu der Erziehung der Verwaiſten, auf daß dieſe, wenigſtens vor mate-! Halle a. S. im Mai 1897. Gelbe, wenig granu geſireifte
rieller Noth geſchützt, etwas Ordentliches lernen und würdig werden ihres hochbe Der Königl. Notar
gabten Vaters. Möchten Alle, die mit bewegten Herzen die Nachricht von dem Curt Elze. G e
des geleſen haben, nach Kräften ihr Scherflein zu gieichem Zwecke gen 2 S WT i rö dD Sch j P Biſ B ta 9 Noroi s, M ens tJ olheienteſar r ar An verr] Jn nächſter Nähe Coburgs iſt Namens Roland), mit weißer Bruſt und SApolthelenbeſier Bo rn in Königsberg i. Pr., Vordere Vorſtadt 55, entgegen. i ein Gut Zrgndtellen auf dem Hinterbau, ſeit
Dr. Avromeit in Königsberg. Apel, Juſtizrath und Stadtverordneten Vor 3 Wochen abhanden. Wiederbringer er- 3s rig hält Belohnung. 5871 zit itunterrichtſteher in Schwet. Dr. Ascherson, Univerſ.-Profeſſor in Berlin. Born,eben r. feſſor in Berlin. Boden und Wirthſchaftsverhältniſſen mit luſſerer achtiäurApothekenbeſitzer in Königsberg. v. Rümam, Oberlandesgerichtsrath in Marienwerder. Boden und Wirthſchaftsverhältniſſen, mi Koch, Maurer u. meiſſ unſerer achtjährigen Tochter ſuchen wirzer in Konigsberg. V. ndee Marie leben Jumwe eg, Todeg, u. Zimmermeiſter, e n uh Hr. med. Braung in Schwetz. Dr. Baltzer, Dirktor des Königl. Pro lebendem u. kodtem Inventar weg. Todes Landsberg b. da a. S. ſter, in ziemlich gieichalteriges Mädchen aus
gymnaſinms zu VFritsch, Oberlehrer g c Grenäa. ger eerlanfen od. zu verrag e ge W gegen daLandgerichtsrath in Königsberg. Dr. Heidenreieh, Arzt in Tilſit. WMennig Lehrerin gehalten. Landgut a. d. Elbr.Oberlehrer in Marienburg. Dr. Heynacher, Kreisphyſikus in Graudenz Bertelsdorf bei Coburg. Wi Vagelhuumek, Geſ. Lage. Offert. erbet. a. d. Exped. d. Bl.

Dr. r älwert, Arz in Sensburg. Dr. Vitni Oberlehrer in Schwetz, J. Doll, Wittwe braun, entlanfen (5866 bis zum 20. Mai u. Z. 5771. 577
u Dr. Fentzseh, Geologe und Univerſ.- Profeſſor in Königsberg. Jerrentrup S eſbſeForſtmeiſter in Grünfelde. Kiessner, Kreisſchulinſpektor in Schwetz. Beil, Giebicheuſtein, Ziethenſir. 27. Da e e vn Du. Klinger, Univerſ.-Prof, in Königsberg. Kurpiun, Kreisſchulinſpektor in Achtung Kreiſen, welche ſich einem beſonderenPillkallen. v en Topolinken. W ank, r in derhlin 4 d 4 Kunſtvereine anzuſchließen wünſchen, beL uoks. Lehrer in Schwekatowo. Obuch, Juſtizrath in Löbau. à 40 ine Acker E Pf ſitz erthe 2 5806Dr. Praeturius, Profeſſor in Konitz. Preuschorr, Propſt in Frauenburg. i. I Acker Hypothek per nur er ebe 1 er B7 lieben werthe Adreſſen unter Z.

n Se g. uPreuss, Major und Abtheilungskommandeur in Pr. Stargard.
t Dr. I. Paesler, Rittergutsbeſitzer in Luſchkowko. Reiche Oberlandesgerichts- dieſer Zeitung.

Offerten sub Z. 5829 an die Exped. heiten der Pferde. In ſchwierigſten FällenUnübertreffliches Mittel für alle Lahm an die Exp. dieſer Ztg. abzugeben. (5806

rath in Marienwerder. Apotheker Rosenbohm, Rentner in Charlottenburg.
Dr. KRasmurs, kommiſſariſcher Kreiswundarzt in Gruczno.

Dauerhaſte Waschgefässe(5ä29 ſicherer Erfolg und radikale Heilung auch verkauft R. Katseh, Albrechtſtr. 23.
garantirt für Sprung-Gelenkgallen, Ueber

in großer Auswahl preiswerth bei

e r

Apotheker Sehe e in 1 be gericht beine; heilt ſogar Stelzfuß. Altteſte über roße herrſchaftliche Wohnung oderedne l 7 e re 12 5,000 Mark Heilung von theuren HerrſchaſtsPferden n mög
n Profeſſor in Jnowrazlaw. Wend Pfarrer und Ortsſchulinſpektor in Gruczno auf Grundſtück im Nordviertel auf ſich. zur Verfügung. (5779 lich Garten 1. Juli zu miethen geſucht.

S Hwrothek von pünktlichem Zinszahler ge Iax Gönle, Leipzig, Oekonomie- und Off. unter Z. 5843 an die Exp. d. Zig.
t Von Dienstag, den II. d. Mts. u unter I S. 5261 bef. Geſtütsverwalter, Nordſtr. 3, III. Etage lerro,

2 e e d 563- S 8 7ſtehen hochtragende u. friſchmilchende l Mos Solle 15634 f. ſtr. Meierei mer Quaſ. I. Nur Die Parterre-Etage
ſolche tägl. friſch verſ. i. Poſtkolli 5 kg für im Hauſe Lafontaineſtraſße 27 iſt vomm 6,80 M. g. Nachn. (frank.). Abſ. L. Genuth, 1. Ot ermiethenu. Näh. ue Kühe Spri ckartoffeln Oszungaren b. Gr.-Krauleiden ihre e 19

J W h A jgop erſcheint wöchentlich undr o nungs hzeiger wird in Keſlauralions-
mir zum Verkauf. (5s52 690800 Et. Magnum bonum undReichskanzler hat zu verkaufen [5679 X und Verkaufslokalen ausgelegt. Mi ters A deſtellen:

S Rittergut Zseheppelin, ausgelegt. Miethéöverträge. Anmel eſtellen:Cönnern a. S. W. Neumeister. bei Euenb arg S Brüderſtr. 4, Rud. Mos se, und Freiteſtr. 30, Th. Wischan.
Rotationsdruck und Verlag von Otto T hiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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